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Gedanken zur Politik der Isolierung. 

! Der große Russe und größte Slawe F. M. 
Dostojewski sckirieb bereits in den Achtziger-
jähren den Gedanken nieder, die Baltan-Sla« 
wen würden Rußland, dem sie Aufstieg und 
5vreil)eit zu verdanken hätten, leichtsinnig ver­
gessen und die erwiesene Gunst mit purem 
Undank zu vergi'lten trachten. Was Dostojew­
ski mit Hellem Blick erkannte, ist nach dem 
gros'.en Bölkerringen zur bitteren Tatsache q.'-
worden. Man liat seit 19lK sowohl in Vso« 
gvad als auch in Sofia nicht das heilige, un­
veränderte geistige Rußland, sondern inimer 
nur den Vl'lschewismuS gesehen, zudem noch 
durch die die westeuropäische Reaktio­
näre der williaen Balkan-Diplomatie aufge­
setzt hatten. Äu3 dieser Betrachtungsweise 
heraus konnte der heutige Pariser (^esand!? 
unseres Stna^cs, Spalajkovi«^, den Mut auf-
brinsien, die Hnnaerbekiimpfttnac'aktion selbst 
vor den ?lttgen der gan^ien in (^!enf versam» 
inelten Kulti'rws'lt und Diplon?atie als ner-
nerflll?? t?b^tt?ehnen. Seit dieser Zeit sind 
schon einige Jahre verstrichen, nnd das Wett-

„„s d'-jttr'.'-?lnerkennunq der Sow 
let-Nn^on dauert nocki immer an; die beiden 
gri^p^ten Ereignisse war^n zweifelsohne der 
entscheidende Echiitt (5'ttglands und vor ei­
nigen Tagen auck die formelle de-jure-Aner-
fennnni Russiands von seiten der „vierten" 
Revublik. 

!>eute liegen die Tinge wesentlieli ander?, 
<:''d e? ist lein (^eheimni? mehr, da^ die Ne­
gierung Dnr.idovi,« ans Druck gewisser .kreise 
^^uri'lsiirrten n'uszte, die eine in der Negie-
rungödeklaration angeksindigte Anniil^erung 
i'ns^re^^ Etaafc? n?'d der Cowjet-Union nn: 
ieden ,^u vermi'iden trk'-liteten. Mit an-
d'ren ???rten: diese Annäherung — ein 
werde:'>>.^r Akti'ipostcn 'n unserer Au^?npoli-
tik — durfte nicht zustandekommen. Ts giöt 
noch kons,'rvative ^taatsn'änner nnd Diplo­
maten. die die ,^eichen der ,^^!t verkennen und 
di.'?kialb, gleich den erbärmlichen russischen 
Militärs der zaristiscken „(^lcinzperiode", an 
das nahe Cnde des Bolschewisinus glauben. 
?lmevi?an!scho Senatoren, die englischen Ban­
kiers nnd die französischen sowie deutschen 
lV.ro^;l!,dustriellen sind indessen schon anderer 
Nl. inung geworden, und es werden Verträge 
zwecks Lieserung von Industrieprodulten ab-
g'schlosien, von denen ein l^ros'.teil der euro-
i'äisch"« sterblichen wenig oder gar nichts in 
Er'cihrung bringen kann. 

Vielfach wird behauptet — und mit diesem 
?lrgument rucken die l^egner des Annähe-
run^^saedankens iinmer nnd wieder heran -—, 
t'as rntsistbe fei der proletarischen Dik­
tatur satt geworden nnd es sehne sich stark 
nach d?", l^'rrnnqenschaften der niestlichen De-
molratie. ??nn dauert ab»'r dieses Regime be­
reits sieben Jahre nnd die konterrevolutionä-
ri'n Versuche erwiesen sich als durchans er-
solglos. Das rnssischk» Volk bat den Dornen-
we<i in der Richtung zn einer sozial neuen 
!^ebeusform nnt Trot^ nnd Entschlossenbeit 
betreten. Männer, wie Maedonald nnd Her-
riot — namentlich .s^erriot, dc«? „Moskauer 
?.^ilger"' und Autor des Buches „La Russ!e 
nonvelle" — erkauuten die ??otn'endigkeit, 
!^''li^,tand und die Sonij<'t-1lnion ini allgemei­
nen als vollwertigen nnd gleichsx?re6itigten 
Staatenbund anzuerkeunen. Selbst in nicht­
slawischen Ländern mit konservativen Regie-
rullgeu — erwäjnt seien Oc^erreiK, Un-

Dos vrogramm der neuen Regierung. 
Sln bedeutsamer LeUartttel im osslztellen Organ der radikalen 

Vartel. 

Der neue engUsche Außen-
mlnitter. 

ZM. Veograd, ?. November. Die heutige 
„Samouprova", ein Organ des Herrn Pasl^, 
veröfsetltticht unter dem Titel „Nach der Ka-
binettsünderung" einen Leitartikel, worin 
das Programm der nene» Regierung bespro« 
chen wird. Unter anderem wird darin gesagt, 
dah die neue Negierung nach wie vor bestrebt 
sein wird, eine wahre BcrstKndiznng unter 
den Serben, Kroaten und Slowenen herbei« 
zuführen und daß sie diesem schwierigen Pro-

cH—' 

Demission der österrejchisHen Regierung. 
Ausbruch Ves c?ifrnbtchnelf!retts. . . 

W<^B. Wien, 8. November. Tie VerHand- tete dem Bundespräsidenten ihre T^missi^n. 
lungen zwls6^':n dcr Bundesbahndircktion und Lie führt einstweilen die G'^schnste weiter. 

blem alle ihre Sorgfalt zuwenden werde. Die 
Ncgiernng hosst dabei anf die NINtarbeit al­
ler jener Elemente, die eine wahre Verständi» 
gung wünschen. T^Se gerechten Formierungen 
sollen ein volles Entgegenkommen der Negis, 
rung finden. Ebenso aber wird die Llegicrnng 
gegen alle, die gegen die Staatsgemeinschajt 
auftreten. Z'i': bestehenden Geseke in Zlu.ien-
dung bringen. 

den Lrga.lisationsvertretern wurden c^estern 
bis Uhr nachts weitergeführt. Da auch 
ein neuer, innerhalb des Nahraens der bis-
s'?riyi'n k'w^nziellen ^^ng'stiindnine qemeiö^ter 

Barschlag des Präsidenten Dr. Giinther ab-
gele?)nt wurde, scheiterten die Vcrhandlnngsn 
eiidgültig.^^nsolzedessen überreichte President 
Dr. Gilnther dem Bundeskanzler sein Niick-
trittsgcsuch. Die Regierung trat noihmals zu 
einem Ministerrat zusammen und uiiterbrei^ 

Vtiuljie:ia»e,»^uug. 

ZM. Beograd, 8. No-vembcr. Weg^.?n des 
tzl. Dimitrij-FeiertO'^s herrschte hrute in 
allen politiscli-en .Dreisen Beograds Ruhe. 
Die mMen A>l>geordneten haben «.'ereits 
Boograd verlassen und sich auf die Agitatiou 
nnter das Volk bt>g<'-ben. Im RegicrunBP^''^^ 
sioium traten die Minister unl Uhr zu 
einer Ä?!i7n<st<?rra'tsii^ung zusanimeu, die bis 
l Uhr d<merte. .?>au>ptsÄ)lich wurde die Er-
lafipolitik de'r Regierung besprochen. (5s 
wurde beschlossen, in der ^lrage der '?^^'am-
tem'ch^'.st d<'n sdatus quo nute berzust<!?len. 
Alle von ^er R^^.lcruni? ernann-
ten Bemuten sollen pensioniert nnd die srü-
heren Beamten wiel^^r einqesekt werden. 

General Bordrero beim Außenminister. 

ZM. Beegrad. 8- Ro^iencher. .^ent(' vor-
mi^a'sts besuchte 'ocn Aicheuniiuister Dr. 
?lin5iö der italienische t^^esandtc s^ieuerol 
Bordrero inch bcisipiiczch mit deni Mini'st.'r Dr. 
N'.n5i5 die Ver?;«ndlnngen in Ven^'dig. ?;l<'ich 
zeitig erku?^igte sich ^»cr t^es-an'^'^te iiber den 
Standpunkt dl'r neuen Regierim-^i ^Ualieu 
geigeni'lber. Dr. Nin'"i6 b^'antwortete diese 
Frage !>.()!n, das; 'die seinerzeit von ihnl 
eingesch'll^geue Politik keiue Aeuderung er-

garn, Polen nsw. — wog schliesslich die Mei­
nung auf, dasi dem Zustaud, wie er sich ans 
dem uugeregelten Verhältnis ergab ein Ende 
genlacht werden müs^te, was zum Teil auch 
zur de-jure-Anerkennung gefi'chrt bat. 

Die Frage der Annäherung nlit der Eoui-
jet-Union wird anch in der Elupschtina zur 
Erörteruug kommen miissen. Wir 'tönnen als 
slawischer Staat nicht tatenlos zusehen, wie 
z. B. Italien auf russischem Boden seine wirt­
schaftlichen Pläne verwirklicht. Und die Ge­
fahr konlmunistischer Propaganda lägt sich, 
wie ^as Beispiel lehrt, eher bannen, wenn 

ldie gegenseitige diploniatische (5onrtoisie in 
^Ivrm eines ^^eitrages jejtgelegt ist. Tie^e 

Y'^sLern um 24 Uhr hat der «Lreik begonnen. 
Die heutigen nch.u'n in if-ren 
Leitartikeln zu der üüeriaschendcn Demission 
der Re^/ieruns! Cteklnng und sprechen die 
Hossnullg aus, das; diejenigen, die die Ltrise 

sich ''' 
»icuiiber der Volts- nnd Staatsg^meinschaft 
t>euinht werden u:i)gcn, um das Wiederaufbau 
werk Oesttrreichs nicht vor seiner Vollendung 
wieder zu zerstören. 

rckbren werde. Im Zulamen^ange mit 'c^en 
Belprech'ni'ici^ über die ii^onserenz iu Ve-
n.^dig berief Ai's^ennnuister Dr. Niui^iL dcu 
i5hes uuierer Delegation Dr. Ribas- nach 
Bi'o-sjr^^d, n.i^ genauen B^n'icht ilber den bis­
herigen 'I'erlauf der Äerlwndluui^u enlge-
genzuuchttleu nud ihm neue Jnstrurtioueu 
^11 erteilen. 

Tie R ograder „i^otitika" über die '"'olitik 
des.Herin Taoidovic. 

ZM. Veogrvd, 8. ^.Ikovember. In einen! 
„'Lul.'g" oe.itelteu Artil?l si^r^^dt die 
;?rader „Politila", Dar'.dovit^ Halle seine Mis­
sion uicht gut dnrchgefiU)rt. Cr wollte der 
Erll'ser d^r (^'»ros^serbeu und der Grossireaten 
zugleich Vierden, wnrde ab.'r nilr eine Geisel 
fiir al^e. In seiner Gros^^iigiase't Kat'e er sich 
von Radie st^irk b.'einflussen lassen. Di:rch 
seine Unterschrift aitt der ge'triln'n Brofln-
nmtion des si^dl'ralislischeu Blocks lialie er 
seineu Beitritt zn einer Grilppe bekundet, 
die 'tie Bilr>ung eine? autisevlnischen Vlo<l'^ 
anstret't unid alk'n ^erbeu deu .ilanipf a?'ae-
sogt l/ii'be. D-^>^ Problem der ^^^^rstäi^^i.N'Ng 
s)lvl>e er uicht gelöst-, sondern dt'ssen 
nur no6? enchwen. Nun >väre es Iiochite 
Zeit, den TtilM au-) dieser Situation zu ret-
teu. 

?^rage ist eine Schictsal.'srage der slawischen 
??ntionen d>.s Westens. Die Balkanstaaten 
wciren der imperialistischen Habgier anoge-
settt, bis:^ius;land sie nicht ''eireite. '^le ^^!e« 
fade ist nicht beseitigt worden; sie besteht iort. 
Wir werden eine Cinniengnng Rnsjlauds in 
nnsere inneren Augelegenl)eitcn nie anerken­
nen, aber Rußland — gleichviel, wer es be­
herrscht ^ I?at ein Rc'chi, diese Forderuug 
auch au uusere Adresse zn richteu. Die Auer^ 
keunuug der Son'jet-Uuion ist eine Belastuugs 
Probe slir die siidslawische Aus^eupolitik, aber 
sie ist uud bleibt der Gradmesser der zulimf-
tigen Muchtentwicklung JugoslIwieus. 

-b. 

Austen Chamberlain ? -' 

hcit seine ausieupolitischen Gruudsätze bereits 
iu eiuer früheren ^^eoe im Unterhaus dal ge­
legt. Cngste politische Znsammenarbeit mit 
den Vereinigten Staaten bei der Lösung aller 
groszen weltpolitischen nnd weltwirtschaftli­
chen Fragen, nne Abrnstuug, Schiedsgerichts­
barkeit. Reform des Viilkerbundes, interalli-
ierte Schulden nnd endgültige Liquidation 

Reparatim'ssrage, s?ernhaltung von jeder 
„irrijier.':.>en (5'inniischnng", Verminderung 
der ReibuttgsNächen im Nachkriegs-Europa 
un"^ Verbinderung gesähriicher Machtver­
schiebungen. 

In der «^icherungSsrage würde Eugland 
bereit sein, »vrankreich und Belgien gegen ei­
nen uikber c'ligteu ?lugriss in ^.'.''teuropa zn 
si'')üt)en, do chmüszten Deutschland, das loyal 
den s^ricdenovertraa erfülle nnd seine A'brü-
stung eljrlich d'^irchgefnhrt habe, die Grenz?» 
garantiert werdeu, die es im Vertrag von 
Versailles erhalten habe. 

(5in Dementi des Herrn Todorovi^. 

ZM. Beograd, 8. November. Die h^'utigen 
Morigenbliittcr verölsentbichen ein Schreiben 
.stosta Teidoro-vic'. worin dieser tiie (Echtheit 
d.'r vor enigen Dingen in Wiener Blättern 
verössentlichten Dokuniente, wonach er zum 
?!i'chrer der Iuteruationale mn Balkan 
ernannt wovden sei, ans das Entschiedenste 
in Abrede sd^'llt tuid behauptet, diese Doku­
mente seieu von einen? A'.ienten l5anlomS, 
'^>'r in ?i?ien 'unid in Beograd Journa­
listen zn l'l'stechen fnrs>te, g^'falschl^ worden. 
Er sei absolut kein ?^rennd, im Gegenteil, 
ein grosser Gegner d<'r Internationcile, dis 
er al'^ die arös;>e Gegnerin des Südl^lawevs 
tnniö betrachtet, weil sse die revolutionären 
5tr?nnn?gen für bolscl^ewist'ische Erpori-
nlent?' linsznbenlen ver'ucht. 

Vereidigung des Zsabinetts Baldwin. 

Wlüt'B. ^^'ondon, 7. Novemlier. (Renter)'. 
.^'eute vornnttags b-r?t im Bir?inBon,er Pa-
ltHst, Ivo der ^önig die abtretenden Minister 
der ArbeiterPe.Nei enipfing, die Zerenwnie 
der S'iegelü'lv'rg.li'be statt^aefunden. 5^ierauf 
leisteten die neuen Millister in .^ändc 
d^'s ^tönig'ö d<'n Ci^d. 

-II-

VöriendericVt 

Ziirich. 8. ?l0veniber. Paris Beo, 
grad 7.^!?. London Prag Mai-
iand 'l'^ewnorl ^t?-v:'^n, Wien 9 007?, 
Vllda^'est ^i.isia 
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Wie ich zu Nable kam. 
Am Ende meiner Lebensarbeit, doch aus 

?l^ätigkeitstricb, mit dem Bedürsnisse, melnein 
Vaterlandc zu nützen, wurde ich Journalist. 
Journalist sein und Radio noch nicht c^esehen 
und c^.'s'"ochen zu haben, schien mir ein 
Mangel, nnd so befchlos; ich — im Besitze 
einer Journalistenfreikarte — die Fahrt nach 
Aac^reb, mit der festen Absicht, Radi(^ aufzu­
suchen. 

Tie Cache war nicht so einfach. Der Vau-
ernfährer ist schr beschäftigt, seine Zeit ist 
kvstbar und zu qut, um sich nur aus Neusiier-

anschauen zu l-'lssen. Ich luußte mir eineli 
Vorwand, und zwar einen politischen Vor« 
wand, zurechtlec^en. ^gir durchleben eben eine 
^!rise, die nunl auch eine Ctaatskrise nennen 
darf »lild die in umuch p!;antastischem i^iopse 
(^.'0tt weisi N'elche F-ol^eruusze^i z^itisit, da',tt 
?l''nnne ich aus ?.i''ai'ibor, einer interessanten 
lv.egeud, inrd so war es nicht schwer, den 
Born'and zu finden. 

Sie beurteilt Radie die lirise im allqemei-
,sen. wie sletli er sich ihre Lösuuq vor und 
was lies6)iesit, wenn der Verständii^unsic'^e- <?alon aufqeforoert, 
danke scheitern sollte? Dann, wie denkt Na- Nadi^^ auch schon entgelienlam. 
diü über die nationalen Minderheiten? - i 

Mit diesem Vorsatz beqab ich ulich am 5. 
?lvnember um !) Uhr vorunttat^s in den „Sel-
jai'-ki dom", wo NadiL nicht nur seine Woh-
nunc? hat, sondern sich auch die ?lmtslokalilä-
len der kroatischen republikanischen Partei 
befinden. In dieses 5oeil!gtum zu s^elanslen, 
siel nicht schwer. AuSlünfte wurden i'iberall 
bereilwittic^ "nd sehr sreuudlich erteilt, end­
lich befand ich mich im Arbeitszinimer des 
.^>'rrn ^eris, dem ich mein Anliecien vortrug. 
„Ja, der .<derr Präsident befindet sich au')-
lvärtc?, er kmnmt Nor 1? Uhr nicht zuriicl." 
Bitte uin diese ?,eit wieder anzufrac^en." — 
pünktlich NM diese Zeit war ich wieder zur 
Stello^ Im Vor^'^iunner etwa 7 bis 8 Vanern, 
der Tracht nach aus febr verschiedenen Ge­
benden des Staates komniend. im eifrisien 
(Gespräch mit einem 5'^!'rrn, der jedenfalls 
iium Etabe de? ?wliernfiihrerS qebört. In, 
Zimmer des 5)errn Serif drei .<derren, mit 
welchen ich sofort bekannt werde. Ein Profes­
sor, ein Apotbeker und ein Nichter. (5s ent­
wickelt sich sofort ein l^Zesprnch. Es wnrde po­
litisiert nnd qeraucht. Nach einstiindifiem 
Warten öffnet sich die Tür und 5^ertefl, der 
slbsiecrdncte und Nedakteur des ,.Das freie 
Heim" tritt ins Zimmer. Aucienscheinlich 
scheint .?ierr RadiL zurüskqekehrt zu sein und 
f^erceg hatte den Auftrali, festzustellen, was 
da los sei. I^der tr"''' sein Anliefen vor. Der 
Professor und der Apotbeker waren bald ab-
flefcrtlsit. Cchwierisier war es mit dem Nich­
ter. Er hat eine lZ-rsindunc; aemacht, die er 
in den Dienst des Vaterlandes stellen will, 
ohne dabei selbstsücbtiqe Zwecke zu verfolfieu. 
Erfinder und Politiker haben weniq Vrüh-
rnngSPunkte. Die Zeit des Präsidenten ist 
lostbar, er ist kein Fachmann. Der Erfinder 
wird an einen 5^errn des Stabes gewiesen, 
dlr dcnn dem Präsidenten Vortraft halten 
wird. Nun kam die ^.eihe an niich. Ich tr'.iq ^ det ^vird, dementiert der Vizepräsi'dent 'tier 
nu-in Anlieaen vor. .^'ercesi entfernte sich und ^ lroati^'chen Wuernparl^'i, ?M5e?, kategorisch 

. k < ^ l^c'rnch'tc, das? er iil Wien si<^veien wäre 
und nl'it der bortiqen ko-immlni!st'iscl)<.'n Zen­

Präiident werde um diese Zeit im Arbeitszim­
mer de? Herrn Zerif sein. 

Wieder bin ich Pünktlich zur Stelle, und 
wie um die Mittagszeit abermals Bauern in 
riel arös^erer Anzak^l im Vorzimmer. Tie 
Bauern cirüf^ten freundlich nnd artiq, als ich 
hindurchschritt. Im Zimmer des 5^errn Serif 
bin iä? vorläufig allein. Nach knrzer Zeit 
werde ich von diesem eincieladen, in die Woh­
nung des Präsideuten zu gehen, wobei er 
lnich begleitete, öerif läutet an, die Türe 
wird geöffnet und ich befinde mich in einem 
ziemlich langen und nicht sehr hellen Gang. 
Ich lege ab nnd aus der Türe des Wohnzim-
Uleis tritt eine Frau, die ich unbedingt für 
die Frau des Bcuernsilbrers hielt. Sie ist 
keine Danw im aristokratisch-'n Sinne, sie ist 
eln as viel Besseres, sie ist d!e tzai'sfrau, und 
wie es fcheint, eine fürsorgliche Großmutter, 
denn hinter ihr befand sich ein Enkelkind, das 
sich an ihrem Ros^fch-^s^ bielt. Ich stelle mich 
vor und küsse nach slawischer Sitte die mir 
dargebotene 5)and. Es wird mir ein Sessel 
angeboten und ich iverde sofort inl Nebenzinl-
uier angeineldet. Ich hatte mich kaum gefetzt, 
da ging die Ti'ire cinf uud ich wurde zuul Ein-

wo mir Herr 
Er reicht mir 

fr^'l'.udüch die f^and, anittiert frendig nwine 
Begrns'.nng und stellt mich in deutscher Spra­
che dem anwesenden Herrn Hans Schreclen-
thal, Präsideuten deS steirischen Landtages, 
vor. 

Es wird Plah genomnlen. Nadi(< an der 
Stirnscite. rechts von ihm .Herr Schrecken­
thal, links ich. Das Gespräch wird fortgesekt 
und ich erkenne bald, daß der österreichische 
Abgeordnete und Landtagspräsident von 
l.'raz sich über die Organisation der kroati­
schen ^'^au-'rnvartei ^Informationen einholt 
und sich mit der Aln'icht trage, in der Stei-
ermcirk etwas Aehnlickes zu tnn. Herr Schrek-
f?nthal stellte noch einige Fragen, die auch 
n:e!'? lel'haktestes Interesse erweckten nnd nun 
wns^te ich, warum ich für 4 Uhr nachmittags 
zum Emvfang besti'llt wnrde. Der kroatische 
Banernsührer versteht es, seine Zeit auszu-
nüken. 

?l^eine Schilderung wäre nnvoMändig, 
w'nn ich nicht auch meine Eindrücke über die 
P.'rslinlicbkeit des Bauernführers wiederge­
ben würde. Eine kaum mittelgroste. Unter­
seite Gestalt nnt kurz geschorenem Bart. Er 
spricht tvl'hl vollkomnten deutsch, mau merkt 
es aber, dast es nicht sei,se Umgangssprache 
ist. Er sprickit leise, überlegend, ohne Geste 
nnd selten ankbsic'!'e"d. Ein selten interessan­
tes. s!?n,Pathisches Profil, das nicht zu dem 
G?sicsi!e zn va'sen sch^'int, wenn er einmal 
a?l?t'li ?t. Ned^s^ ist anfsallend kurzsichtig und 
dieses Gebrechen maa dazu beitragen, daft 
r Steisheit ve''raten, die gar 
nicht im Einssling mit der Beweglicl^keit sei­
nes ^^r'iers steht. ?!. L. 

-HI' 

iMG? NoNzen. 
— C!n Dementi der .s>Rl?T. Wie aeinel-

nack) einer Viertelstunde erfahre ich, dasi ich 
um Uhr empfangen werden könne. Der 

trole vcrl)<!7idelt hätte. Die HRSS verbleibe 
je'ooch nat^urgonräst auch weitcrchin im Vec-
bände der Moskauer Jntern-ationale. 

— Eine Drohung Italiens? Nie der ita« 
liemsche Bericht^'rstartcr der „Jnnsbrucler 
Nachrichten" seinein Nl<,tte zu berichten 
weif;, habe die itvlieni'sche Bahnvcm^altung 
schon Vorlehrnngen getroffen, n.in für den 
FM, dab in Oesterr-eich ein Vertchrsltreik 
ansbric^t, den ZueiAn-erke^r spber den Bren­
ner nach .Wimtein «durchzuleiten, eventuell 
auch unter Mitwirkim-g der italinischen Ei--
senil^aihner unis Milit^rasii'stenz. Es ist auch 
eiue Besetzung der Strecke selbst in Erwä» 
gnttg ge,;ogen n>or>den. Als Grund dieser 
SMßnaihmen wird an^gegeben, d<7H in Italien 
grosse Mengen von Diist und Wein znm Ab-
tranDorte bereit liegen un.d ldie Äoren im 
Falle eines Streikes dem Veriterlvn aus­
gesetzt seien. In Wiener qutunterrichteten 
^kreisen wird jedoch vm-stehendc Meldung 
als nnglanlblvlurdig bezeichnet. 

— Marschall Foch liber Deutschland. Die 
„Ehicagv Daily News" bringen eine sensa­
tionelle Unterredung init MarschnN Fach über 
d«s Problenl loer Abrüstung. Foch erklärte, 
das; das heutige DeuWlanid mehr noch als 
im Jaihre 1914 vom Geilst Preus^ns, Fried­
rich des Großen, Bismarcks und Wilhelms 
des Zweiten erfi'lllt sei, während der Geist 
eines Hans Sachs, eines Goe^e oider Heine 
vollkvTNmen verschwunjt»en sei. Foch D'cht da-
rmls den Schluß, daß >an eine Abrüstung ge-
geniwärtiq nicht zu denken sei und daß im 
Ge^genteile Frankreich eines starten Heeres 
bedürfe. 

— Die neuen Männer in England. Das 
neue englische Kabinett weist u. a. folgende 
Mitglieder aus: Baldwin, Premierminister; 
AlOin Cch«berlain, Außeirminlster; (5hur-
chill, Schatzlanzler; Curson, Lordpräsident 
ldes geheimen Rates; Vvmis, KriegSminister; 
Bridgenmn, M-arineininlster; Jonisvn Hick, 
Vlnnister für Inneres; Lloyd Groame, Mini­
ster für Handel. 

— Eine Note der Sowjetreglerunfl. Wie 
aus Moskau berichtet wird, hat der Sowjet-
konrm'issär Tfchtt!s<^in an alle auslänidischen 
Negiernnigen eine Note gerichtet, lvorin die 
Rechte der So-wjetunion auf die im nördli­
chen Eisineer, nör!olich von Sibirien gelege­
nen Inseln anläßlich der Verletzung ldieser 
Rechte seitens einzelner Staaten und deren 
Ange^hörigen notifl^ert wird. Im Falle von 
Verletzungen w<irh die Smvsetnnion von Re­
gierungen, die solche Ansprüche unterstützen 
und die Verlet^un!gen uWoachtet lver Prin­
zipien l^'s internationalen Rechtes nnd der 
geschlossenen Verbrnge ungestraft lassen, Ge-
nugltuung fordern. 

— Indien, das wichtikiste Problem der 
nenen englischen Regierung. Wie ein rühren­
des en'glisches Blatt!oie Situation in Indien 
beleuchtet, ibefinidet sich Indien im Zustand 
eines unterdrückten Aus'sta-ndes, es herrscht 
offener Krieg zwischen Hindus nnd Moslems. 
Mordergesell'fch'aften sind in Inlk'ien ebenso 
verbreitet und gefährlich, wie sie es ja in 
Irland waren und die Autorität der briti­
schen Herrsch>a!ft ist inl Zusainmenbmch be-
grifsen. Die indisr!^ Frage hat zwar bei den 
Neuwahlen keine all^>bcdeuten!oe Nolle ge-

si^n^'It, at'er demuoch iist Indien das am drin-
oenld'-sren zu lötende Proil'lem der alleniächsten 
Zukunft nnd es ist Pflicht, alle Untertanen 
ülvr diese Dringlichkeit auizuslären, ^)ie sie 
größtenteils nicht kennen. 

Taoeschron«. 

L. Der c>bergespan von Ljnbljana entho» 
j ben. Olicrgeipan Dr. Spm.n w'nrde gestern 
l auf lelegraphischen: Wege seines Aiuites ent­
hoben. der FortUchrun^ der Geschäfte 
wurd« bis zur Ernennung >ees neuen L)bor>(Z«> 
spans .Herr Sektionschef dctraut. 

t. Die Gemeinderatswahlen in Konjice 
annulliert. Wie verlautet, h '̂.t der Oberge-
IMN von Mari>!>or dem gegen die G<'Uleinde-
ratMxchlen in.^onsice (l^ionobitz) oinge-brach-
ten Rekurs stattgegeben nn'ü die Wa'hlen an­
nulliert. Wann die neuen l^nieinderats» 
iv<chlen sbattfinden werden, ist Nlxh nicht be-
sti'ntmt. 

t. Aenderung der OrtSbezekchnung. Die 
Benennung der Katastralgemeinde JnOuiööe, 
politischer Bezirk Prevalje, wurde in ,.I<w-
nit" geändert und iist in Hinkunist mir di<^e 
OrtslxüzeickMUng AU gebrauchen. 

t. Aus der VollMmg des Ausschusses des 
Verbandes der KricgSinvaliden. Der Zen« 
tvalausschuß ves Verbaindes der Kriegsinva­
liden erbrachte in seiiner letzten Vollisitznng 
folgende Resolution: ,.Da Entwicklung 
der politischen Situation ankündigt, daß die 
Jnv^lliden, die Familien und Wmsen eer im 
K'rioge Gefallenen ohne jedes Gesetz bleiben 
'^Verden, und ihnen dadurch dre wichtigster! 
LebenZ^dingimgen geraubt werioen, wird sich 
der Jnvalidenvevb'tmd an die Jnvalidsnizer-
bai^' der Alliierten, an den Völkerbund unÄ 
an alle Menschensreunde wenden mit der 
Bitte, sich für unsere 200.000 KrivgÄvaisen, 
d«ie den jetziigen Winter bloß und hungrig 
erwarten, zu intereffieren." 

t. „So schllefm auch die Heiligen?" Mq 
auch wir berichteten, wurde öarugas Lie^ 
'bes-korresponden^ teschlagnahntt und er im 
DisAipliTmrwege zpk !7, ^eine noue'ste AuSer« 
korene aber zu 7 Tagen harten Lagers verB 
urteilt, öcpruga mchin d«aH Urteil ruhig undi 
voMoiirmen gelassen an. SeLbst entfernte e»! 
!ven Strohsock, legte si6) auf die harte Holz-
Pritsche uird sagte sto-lz: „So schliefen auch die 
HeiMen.. 

t. FUr Beseitigung der Zollfchiko»tett. 
Rücksicht ans die stiindig einlaufenden Be« 
lch»verit>en der Reisenden ülxir dlas BorgeHen 
der Zollovgune bei t er Gren^llrevWn er­
ließ Ge?leralzolldirektion an alle Zoll­
ämter eine VeTvrdnung, worin es unter an-
dcliein 'heißt: Das Aiel Vorschriften über 
die Zollrevision ist nicht die Schitanierung 
der Reisenloen, sondern daß die Zollorg«ne 
ilhre Wicht so ausüben, wie sie das Gesetz» 
vorschreibt und ivozu sie bestellt sind. Bei 
Vr AuMmng vhrer Pfli6)ten müfsen sich die 
.^lollovgane bewußt sein, d<lß sie die erster« 
Vertreter der St<mtAbehörden sin^o, mi-t denen 
der Fremde bei der Ueberschreitung de? 
GrenM in Beri'chrung kommt. Deswegen ist 
es <nrch die erste und die höchste Pflicht der 
Zollorgane, >oen Reisenden entgegenzukom-

W LlNli! i>tr Ann. 
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Und Borghild konnte nicht anders, sie lüs;-
te das kleine, braune LaPPenkiud in der 
Wiege, das mit hellen Aeliglcin ihr ins Ge­
sicht sah. 

Der älteste der .s.appon, ein eisgrauer Ge­
selle ?'lt verwittertem Gesicht, wirrem Haar 
und einem verschuntzten Blick hatte verspro­
chen, alles unversehrt in den Flagenhof zu 
befördern, was Borghild eingekauft halte. 

Jetzt stcind er nüt ihr vor dem Eingang der 
.Hütte und fah bedächtig auf feine mit bunten 
Lappen umwickelten Füs^e. die in laugen 
Schnabelfchuhen steckten, hernieder. 

„Also in den Flagenhof, sagst du'^" fragte 
er noch einmal. 

„Ja, Ben," antwortete das jung- Weib, „ich 
bin, wie du wcißt, Henrik Flages Weib ge­
worden." 

Der Lappe sah die junge Frau prüfend an. 
Etwas wie Mitleid znc?te ttm seine schmalen, 
blutleeren Lippen, als er, sich voi Wichtig um­
sehend, flüsterte: 

„Der Flagenhof ist Ku dimkel für eine jun­
ge Zrau: SeunK du seine T ^gangeil^ett?." 

Ein unheimliche? Etivas krampfie plötzlich^ „Ran Süls hat Unrecht gütan," nahm sie 
B- rghilds Brust zusammen. 

Was wollte der alte, kleine, verschunt^te 
Lap:ie mit seineu duutteu Äudeutuugen sa­
gen?" 

Stolz warf sie den blonden Kop? mit der 
ri'len Liappe zurück. 

„Auk dem Flagenhof hauste imn:er ein al­
tes Geschleclit, Ben." 

„Ja, junge Frau. Bis das neue kam. Die 
Flages haben den Schatten auf den .Hof ge­
bracht." 

„Was weiszt du vou den Flages? lT'.-.rich:" 
Der kleine Lappe kratzte sich verlegen sein 

Haargewirr. 
„Ich weiß nicht. Aber Nan Süls — er ist 

diesen Sommer nicht bei uns — wußte eine 
duukle Geschichte von Einar Flage. Wenn 
Riu Süls wiederkehrt, kann er sie dir erzäh­
len." 

„Schweig! Wie kannst du so n'nverant-
wortlich reden? Warum hat Nan Süls nicht 
srj er gesprochen?" 

„Er wus'.te nicht, daß .Henri? Flage ebenso 
ist wie sein Vater." 

Borghild horchte ans. Warum klopfte ihr 
das .Her,z bei den geheimnisvollen Andeutun­
gen des Lappen? Warum konnte sie den 
schrecklichen Argwohn, der Plötzlich in ihrer 

rns^ auf5.'iinte. nicht ban'len? Warum ver­
nichte sie nicht dein geschwätzigen Lappen 
den Rücken zu kehren, da er schlecht Von-Hen-
rik Flq^e, Lbrem Gatten, lP.raKZ -

mechanisch das Wort, „daß er Anklagen ge­
gen Einar oder Henrik Flage nicht ossen 
ausgesprochen. .Heimliche Nachreden fall-'n 
nnmer auf den zurück, der sie ausspricht." 

Der Lappe läcs)elte mit breitem Grinsen 
ub-^rlegen. 

„Was Ran Süls weif;, ist sein Geheimnis, 
junge Frau, aber dich, die ich dich schon kann-
t-". als du noch klein warst und mit meinen 
Kindern spieltest, dich möchte ich warnen vor 

Flage." 
„Er ist mein Gatte," gab Borghild tonlos 

zurück. 
„Er wäre 7«^ nie geworden, Hüttest du ge­

wußt, was ich weiß. Hc.it langem bist du nicht 
im Lappenlager gew^'sen, sonst hätte ich dich 
gctrarnt. Henrik Flage soll sich hüten vor 

„Was hat er denn Ran Süls getan?" 
Ter Lappe sah Borghild mit seinen Schlitz­

augen durchdringend c^n. 
„Vorigen Sommer.'^ berichtete er dann 

langsam, „da kam Henrik Flage ost in unser 
Lager. Nan Süls hatte cinr Tochter. Sie war 
schön, schöner als die Lapvenntädchen sonst 
sind. Augen hatte sie wie stirschen und Wan­
gen wie Psirsichblüten. Aber Nan Süls woll­
te nicht, daß sie mit Henrik verkehrte, n^rum, 
wußten wir nicht — es hing mit der Ver­
gangenheit zusammen. Ran Süls hatte Hen­
rik Flages Vater gekannt. 

Henrik kehrte sich nicht an Ran 
DülSz HlumliA trcA ^ Gurre da 

droben aus den Felsen oder im tiesen Gebüsch 
der Birken. 

Ran Süls verbot es ihm nnd drohte, alles, 
'was er von Henrik Flages Vater wußte, zu 
.'verraten. Aber dein Mann lachte dazu uud 
j trieb es ärger als zuvor. Dann aber sing er 
^Äne neue Liebschaft au. Beim Olafsstein 
! fand die kleine Gurre ihn in den Armen ei-
j ner anderen. 

Da ging sie he'mk. die arme, kleine Gurre, 
'^ie schwarzen Zilpse durchwand sie mit blln-
tev Bändern und ans ganz nenen Nenntier-
fels?n nahul sie ein Z»tleid. das sie für ihr-e 
Hoci'/z^'it aufgespart " 

..Uno dann — 

Borghild sraate es mit nervös zuü'eud^n 
Lippen. 

..Dann," antwortete der Lappe langsam 
und sah in das verglühte Abendrot, „dann 
stürzte sie sich in den Gletscherbach." 

Borghild schrie ans. Fest die Hand auf die 
wogende Brust gepreßt, starrte sie da? klei­
ne, verwitterte Männchen an, das seineu Blick 
nicht zn ihr wandte. 

„Aul Morgen fanden wir sie," fuhr er lang 
saiu sort. „Deu K'ops hatte sie sich an den Fel­
sen zerschellt, gegen die sie der brausende 
Bach geschleudert. Starr und tot war sie, die 
kleine Gurre." 

„Und Henrik Flage?" fragte das jnnge 
Weib dumps. 

„Er lachte nnd war guter Dinge und z'.ug 
mit seinem neuen Schatz zum Tanz." 

Borghild Ichaucrtc zujammep, 



MU S. 'lvSr zfNfiVA»: 

^-^so/tsnMorso/t/n6, >^226tnv6,'^au/ ^7'. ^^6^7', L'^o?)6ns/5a u^ic?a 7. 7^62. ^O0. 

«en und zu bc-weilen, daß sie sich ihrer ho-
hei, Aufgabe bewußt und zu deren Erfüllung 
^sÄhigt sind. Dies oiber können die Zollor-
yane nur d-c^mit lbcwciscn, daß sie durch s^-
ne Umns^clnqsfsr'men und taktvolles Bench" 
men >t<'n Wünschen ^?r Reiisiinden in jeder 
Hrnlsdcht n^chkoimmen, insbesondere ccher da-
rmif achten, diaß die Durchsicht hes Neisege-
pärkeS rnsch, shne Verzögerung und ohne 
Belschädi<iung der Sachen durchgesulhrt wird. 
Die VovMn'^e der Aollämter werden strenc»'' 
stens beÄU-fbro^, bei jch-^r ZoNrevffi^n die 
unterstellten Organe genau zn beaufsichtigen, 
eventuell eiMandene Komlikte an Ort und 
Stelle zu schlichten un^d gegen Aollzr»wne, 
d-iie ihre (^^ewcilt mif^i^anchen, iml^erMc^lich 
die Anzeige Fu erstiistten. Alles recht scl^n, 
wenn es mir auch in der Tat durchgcWrt 
wird. So manche Klo-gen wcr^ven dann auf­
hören. 

t. Eine Eisenbahn ohne Schienen. Eine tol« 
le (beschichte wird aus Beograd berichtet, die 
wie ein lustiges Märchen klingt, aber dennoch 
wahr sein soll. Durck) ein Versehen der In­
genieure, die die neue jugoslawisch-dalmati--
nlsche C'isenbahn zu bauen l)atten, die am 1. 
Dez'.'nil)er erossnet weiden sollte, vergaß man 
die Eisenbahnschienen zu bestellen. Die Folge 
davon ist, daß die neue Eisenbahn vollständig 
betriebsfähig dasteht. Brücken, Stationsgebäu­
de, Lokomotiven und Pullmanwagen — alles 
ist bereit, nur die Schienen fehlen! Dieser Zu­
stand bedeutet für die .Hotelbesitzer der dalma-
tiwsmen Riviera einen ungeheuren Gsldver-
tust. Denn sie hatten alle Vorbereitungen ge­
troffen, ihre Hotels vergrößert oddr erneuert, 
mit die dalmatinische Küste zum beliebtesten 
Wint.'raufenthalt des Balkans zu machen. 
Dalniatien ist ferner wegen seiner Getreide-
vcrsorgung vollständig auf diese neue Eisen­
bahnlinie angewiesen. 

t. Ein x^llrst Trubetzkoi wegen Diebstahls 
angeklitgt. '^lättennevd'ungcn aus Berlin zu­
folge wurde der S4 Ichre a-lte Flirst Tru­
betzkoi verg-l^ngenen Donnersiag voin Tchöf-
fengerichte Schönberg (Berlin) wegen Dit-'b-
fwhls unter Zubilligung mildernder Um­
stände zu drei Jahren Gefänynis verurteilt. 
Der Verlirteilte ist ein Adoptivso'hn des ge­
wesenen russischen Admirals Fürsten Ladislav 
Trubetzkoi unI» hatte sich seit der Revolution 
in ?^erlin als K^ellner und Reifend?? durch-
gebracht. Dann hatte er gemeiniain mit sei­
ner Muttor in Franlkfiirt einen Modesalon 
errichtet, und als dies alles nicht mehr aus­
reichte, uu? i^hre Lebensbl^dÄrfnisse zu be-
friod-i^en» hat er sich schließlich auf Dieb­
stähle im Schlafwagen verlejst. 

t. k^rcileann^ Cireus Maximns. Jeder 
??esucher Roms kennt das Gelände an den 
Libhängcn des Palatin, wo sich in der Kaiser-
zeit da? riesige Oval des Circus Marimus 
«'rstretlte, der antiken Nennbahn, deren Be­
deutung der des Ci^ilofseunl'?, wo Fechtspiel^; 
und ^ in kämpfe stattfanden, gleichkam. Wah-
Vt^nd aber das l^^'^osseum fast vollständig er-
halten ist und jedem, der es betritt, ein ge­
treue? Büd der Voraänge, die sich einst dort 
ads^'ielten, vermittelt oder doch es seiner 
Phantasie ermöqlicht, ist der Circus Marinnls 
im Stanb der Jahrhunderte und der hier be-
fiinnenden Campagna völlig versunken, und 
sein s^elände zeigt sich heute bedeckt von Vor-

Neuer Retord eine« denNchen KlcInfliiyz?u!Z?s. 
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Oberltaatsanwalt," schrie er, „ich bitte, mei­
nen letzten Wunsch zu en'üllen. Geben sie 
mic d:e eine s^and fr'.n, blos^ eine . . . Hoch­
geehrtes Pliblilum! .^>l>chioe'")lg'e!l'orner .?>err 
^.iräsi^tnt . Ter Telinauent stockt, man 
merkt, er nichts z-n s<igen hat, er möchte 
blos; die vinrichtnnq ver^,!>i'.'rn, sein Lieben 
um ein?, z'.vei Minuten verlängern. Er sucht 
u><-l?horten. will blos; sagen, ich in^iß, 

Ter bekannte Segelflieger Votsch flog ain 
2s). Oktober mit eineni Sl'gclslng.^eng, allsge­
rüstet mit einem 3'-^ PS 5)ilssnil'tor, voni 
Flugplatz Vc^deuhansen bei Tarnistadt nach 
Berlin. Tie ^iilonicter lange Ctreeke legte 
er in dreieinhalb Stunden nnt einer nnttle-
ren Geschwindigl.'it von 143 Stundenkilome­
ter zurück. Di.'se Entfernung ist mit der Ei­
senbahn nur in ettva Stunden zn dincki-
messen. Einen noch besseren Begriff ven den 
Zukuuftsnlöglichleiten diefer kleinen, nnt ein­
fachen .^Hilfsmotoren versehenen Segelslng-

stadtbaracken, Garagen, verfallenden Zäunen 
und all deul zweifelhaften Tu".!t?cinnn'-er, das 
den Z^'and der nle0'.rneu (^)ros;itadt lennzeich-' 
i'.ct. Umso eriveulicher berührt daher die ans 
Neni tcmmeude .'«achricht von eiuer 
gung des italieuischen Miuisterrats, wonach 
ein Projekt zur vollstän'oigen Freilegiuig des 
Circus Mari'n^vs ausigearbeitet weiden ioll. 
Da die italienische Regierung bekanntlich 
auch die Au-Ägraöungen auf dein Forunl und 
denl Palatin energsich fördert, steht zu hof­
fen, das; das neue Proiekt gleichkillS bals in 
Angriiff gen>onlilncn un^o somit ein weiteres 
wiebt'.gl's Denkmal der ?lntike Forschern und 
inchereffierten Laien zugänglich gemacht 
werden wird. 

:ol0l 

t. Seine Heirat „vergessen". Daß iemend 
völlig vergessen hat, das; er bereits eiller 
Frau für d'as Li-^ben ailgetimit worden ist, 
dürfte w>ol)l noch nie d-^gewesen sein. Un'c» 
doch brachte der wegen Doppelehe angeklagte 
Berliner Hilfciheizer ^-lilwi'^ek vor der 
2 t vafkaili l nie r diesen Entschuldignri rund 
für seine strafbare .^'»andluilgsmeise vor. 
Der Angeklagte hatte in einer WarnisonstÄdt 
eii^ Kriegstranuilg geschlossen nn'o war schon 
n-ach drei Tagen ins Z^-eld gerückt. Teitdein 
h-atte er sich uul die ihni augetraute (^^attln 
nicht mehr gelü'^nusert, er hat von ihr nichts 

zenge liekoinint inan. wenn man die >ioften 
einer (5'isenbahnfahrt von Tarmstadt nach 
Äerlin in von etwa Mk. 2.'^.— lnit den 
.skosten di-'scs Fluges, etioa 2 bis Mk. für 
^!k'nzin und Oel, vergleicht. Volscl) selbst ist 
voll den Rhön-l^egel'liigen sehr belai^nt ln?d 
stellle iln vorigeu Ial'.re einen Weltrel^^'i-d 
im Langstreckenfl'.lg über 19 !ti!olneter für 
Zeael^sni'C'ge auf. 

Unser Pild zeigt Vois.h vor seinein erfol-z-
reich'.'n Apparat, kurz lui'.h d^r Landung il? 
Perlin.-^'^iihanni'tal. 

s^ehört und nichis ^>>.1'^ er nach drei 
Iltihren e.us dein Felt>e i'.lrüctkain, statte er 
in Perlin s'ch wieder r.er")eiratet. n'vit 
ging s^ine Vergeßlichkeit aber nicht, d^^s^ er 
nicht wus^le/t'asi er nicht der Vater d^.r in 
der Zwischenzeit von sei'.u'r ersten Fran ge­
borenen drei j»till>der 'ei. Äls er we-ien die­
ser 5tinder von der Frau in Aniprilch ge-
nonlmen wurde, ktalgte er auf Ehescheidung. 
Die Ehe wnrd^ danil auch geschienen, ai er 
gleichzeitig kanl heraus, daß er eine Doppel­
ehe geschlossen hatte. Diese .zineite Ehe ist 
nluil'.i^e.hr aiz^'b für nichtig erklärt wenden, 
so d<r 'Vc.inn luit den zn^ei Franell jetzt 
keilie Frau besitzt. Sei« leichtfertiges '!<er-
balten enticknildigte er init s.'iner grossen 
Vergeßlichteit. Da der Anaella^.ie s^'hr 
rennmtig zeigte l'.nd über eilr ti!ttes Vorlelx'n 
verfügt, kmn er n'it einer gelinden ^tr^ife 
davon. 

t. Obstruktion unter dem f'^alc^eu. Vor ei­
nigen Taqen wurde in Ln'botlra ein V^auern-
bnrsche namens Eilnnerich Tvib, der ans der 
5>alaser Lan^'itraße einen Naubmor> oernbt 
hatte und dec^helb znru Tode durch den 
Strang verllrteilt wlirde, in« .'(".^'e des <^'e-
richtsgebä'.lides hingericl-itet. .^s'i'eletl Ujs.ig" 
schildi^rt ^die Erekntion in f-^lgender Weise: 
Di.e '^'erle'uiig des Todes'lrteils hatte der De-
lillgiient scheinbar mit kübler ^'!nhe auges>i^^rt, 
doch als die .^^'^elisersnieckite ihn .'^iln^ !)!lcht-
pilock sichren uwllten, wendete er sich vlön-
lich zurück und begann ni sprechen: „.'ooch-! 
wo.hlgeberner .?^err Präsi'dent! ?ch liätte eine!^ 
Bitte...." Die Henker lief^en ihn nirbt wei' 
ter!iprecken nn> zerrten Totih ^uiu (^'ala-'n. 
Dieser bat ,zuerst, '^"lann wideriei'.te er lich, 
bis Ulan ih'in das Neden gew.ihrte. ,..^X'rr >'^7^^ 

Ich bin nici'^t unschuldig, doch der größere 
Verbrecher bin nicht ich... Tenn wenn 'c>er 
Torlns mich nich-t hinsj'chrt... ." Er stockt 
nl'.id wiederl/oll dann seine ^^r^orte. :l?!auser, 
der 5'>?nker. wird urigednldig^ doch der Staats 
nnw'ilt l.'is>t Teth weiter!preä?en. ,,!^ich babe 
>die Tat in trnnk-.n..tt ,^llstau.''e verilbt. Wenn 
Torlii^i inicl» nickt inc' Wirtshaus führt und 
niich nicht l>erau!cht ln^cht, hätte ich die Tat 
uieinal-^ begangen. Er ist d 'r Haupt Ver­

brecher — weis'» sicher —" Jetzt schien 
er schcn nicht bloß Zeit gewinnen ^ill wollen. 
Tolb, !^er alich schon, bei der 5^>auptverhand-
ltnlg ei:l^^iidierte Neden herg'^.'sf'gt hattl?, 
Wellie ailch zuin ^cl)uisse noch eine lange 
Ne>e l>'. Uen, oü^niar er ive^hl wußte, '^>'aß sie 
ihni nichl nie'hr i'ül.'^en könne. Decb nun 
zerrte lnan Telinauenten znm (Galgen, 
iv.Vn'end er innner noch weiter sprach. Dann 
suchte er vne^^er nach ^^-erten, die ausM-
spre^hell ihul jedi.^ch tl^i'.",' Zeit niehr blieb. 

t. l^rosi'.uutter. Biel belacht 
wird il' Dresden ein Borfall, der sich dieser 
?age dort ereigilete. '.Ils der Inhaber eines 
großen Troge'-geschüns abends in seiner Wol) 
ining saß. n^nrde die .^.''anstürglocke Sturm 
^leläntet. ^Alenkl^i.-, draußen ein junger 
Mann, der den Tri'is'.isten inständig nnl .^^ilfe' 
bittet. Der junge Mann halte sich eill Fahr­
rad i^ekanst nud, nlii es zn lackieren, auch ei-
"e große Flascl.e Lack, die er uachdenl er sein 
Fahrrad ^'^-önt hatte ins '^'-^adeziiulner ge­
stellt lmtte. Dort stalld aus denisell^en Schrank 
eil'e lasch,' nnt Fick.tennadelertrakt. Abendsi 
will die st,uln"g^.l.edi"irktige C^iroßlnutter ein 
''sl^lcz'.nadelbad nebineu, beaibt si'-l' ins Ba-
d'-iinnier, are-'' nach der Flasche ilnd greist 
slat' der 7<ich!!'nnadel»'sasche die — Lackflasche» 
l?ii' aießt den ^,l!hali in das Waiser und steigt 
seelenvergnügt in die ^'ade'.vanne. Wenn anch 
der?vicl)ieniladelertrelt eiile.zieinlich klebrige. 
Fll'isjigleit isr. so ist iedocb der scluoarze Lack 
''i'."' lnelir als lnürdiae '?i!'benbul'lerin des 
l^'rtrafn?. ,'''.n il^rein großen schrecken eiitstieg 
die lvr!.'ßnliltt>.^r ani aan^zen !<iörpcr schu^arz 
lacl^eri den? ^^ade. Alnnasciien, kein Ben-
i'n l'iiit. '?'!s Ter^'ei!in des Drogisten nnd 
der gute now recht heiß nachzuu'>ascheli» 
dnrflen ln^s'l erst der tacsie^'ten t^'rossillama 
^^)ieder f,!?r i'orilialen >>antsarbe eines Euro« 
p-iev'? ncrhelseli. 

D ?u!ver 

Xkipf 
iz' g?'.ii! s!eli ^z;.l?Lic?;Zzk!dvs.er!'SI!Ijcll 

Feuilleton. 
l' Eanlt^r: 

Xraumbllder. 
Uebcrtlügung von Gylvestsr Kkerl (Maribor). 

5. Die Angst. 

Zu dritt saßeu sie am Tiscl)e; der eine hatte 
eineu Buckel, der andere hinkte, der dritte 
war aller ein (^>cifteoschniacher. 

Der (Geistesschwache sang mit schöner, rei­
ner Stiulme: 

u n m n M r e ^ ' o  —  —  m g .  
76.1 s> . ..« 

(Was aber kann man uns kann man 
uns kann UU1N uns ") 

Der Bucklige schenkte Wein ein, sich selbst 
und den beiden andern, uud sprach zum Hiu-
kcnden: 

„Es kommt mir vor, da ich einschenke, als 
di'lrften wir drei hier nicht an diesem Tische 
sitzen. Nicht einmal im Winkel. Im Flur und 
mn Boden wäre rechterdings unser Tisch!,, 

Der Hinkende sah sich in der Stube uln, 
die ta.lb und stumnl war. 

„Bleiben wir nur, solange noch alles leer 
ist." 

Da ueigte der .Höckerige den Zfopf. 
,,Zll leer ist's! Nie ha^ ich solche .stailiiuern 

geliebt, worin der Mensch neunmal sein ei­
genes Wort hört. NoK als Kind iürchtete ich 

mich, wenn ich allein war, sogar bei hellich­
tem Tage. Es schien mir: Jetzt wird sich die 
Türe ösfnen, gauz langfain, gan<z leise, nicht 
einmal die .blinke wird ertönen; uud wenn sie 
weit offen stehen wird, da wird es in die 
Etube treteu — was?" 

„Was?" fragte düster unter der Stirue her­
vor der Hlnkeude und sah unbewußt nach 
der Tür. 

„Das ist eben das Cchliuluiste — was?" 
Es gäbe keine Angst, wüßte der Meuscli, was 
nnd une das Aengstiger.de ist, jelw Erscbei-
nung, die vor der Türe harrt, uiu auf die 
.^ilinke zu drücken und sich iu die .^ianlilier 
eiuznschleicheu. Die Angst ist einerankheit, 
die im einsamen .^'^er^en wlillderliche -wilder 
zeugt, bis sie dieselben einst verlör)iert. Eie 
ist nur eilie Ahuung des Uubekannteli, An-
ßermenschlicheil; darum stirbt der Mensch 
aus An^st, weil er sterben muß; uue könnte 
er denn unler de'i lauteu Menscheli lebeu, 
da er schoil ins Jenseits gebli^lt?" 

Der Geistl?sschwache starrte uiit leeren Au-
aen vl?r sicli bin und san^' "ndlos: 

nam i>tr nwre^n ^ rnore.!» — Ml0-
rs.ic»...« 

Der.Hinkende dentl?te lächellid ails ihn. 
„Dieser hat gewis; auch ius Jenseits ge­

schaut! Weißt du, was ihn, geschal), als er 
noch ein jNud war? Er war eiiuilal allein zu 
Halise qebliebeu, in der großen Stlilx', und 
es herrschte schon späte Däuinicrulig; die gan­
ze Fanlilic war irgendwohin auf ein .^loch-
jeitSlest Maulassen feilhalten gegaugeu. Das 

Llind drückte sich in den?5inkel nnd schaute, 
wie die Nacht alif deli Zehenspitzen iininer 
näher l)^rail'chlich. Da erillliert sich seiner 
der Nachbar, Onkel Schimen, nlld ilügelt so-
sert eille ganz besondere Posse alis. Er niinint 
einen hohlen .^tnrbis, schneidet ibin Aligen 
lnid Mund aus nlld befestigt dari?i ein bren­
nende? V^achslicht. Den .sin'chis steckt er sich 
a'if del! Lsopf, biillt sich in ein weißes Laleil 
nnd tritt so in dell Flur, l'^^alig leise, lang« 
saili öffnet er die Türe, weit, steht hoch 
nnd fllrchtbar in: Nahlnell, und sagt keili 
Wort. Wie er geki^nliillen, so versc^uviiidet er, 
nnd sperrt die Tür leise, leise uild laligsan? 
hinter sich ab. Draußen löscht er das Liclit 
ans, wirft .^^i'rbis ulld Laken von sich und 
kehrt in die Stnbe llistig und lant zurnct. 
„Na, Miche», was i^t dir, daß dn so alleili 
uud still bist llnd daß dll dich im Winkel ver­
stehst? 5'^ast dll vielleicltt '?lnlist?" Das.^killd 
ri'lhrt sich liicht, drückt sich an die Wand, beut 
am gan.zen Leibe und klappert mit den .'sali­
nen. „Na, Miche,^. Uias ^^itterst du — ich biil 
es ja — Oukel Scbinle'i!" Das!!Nnd sclnoeigt. 
Die Zunge bat sich ihul zwar noch gelöst, 
die Verilmlst ist ihn, aber stecken gebliebell.. 
Wie, hat dieser ailch ilio Ieineilo geschant. 
als er Oillel Scbin?'n init dent >türbls ni'd 
lllii delll Laken sah?" 

„Allch er <at ill'> Jenseits g'schalit . . . 
wohl ihm, daß er so früh geschaut!" g.id v 'r-
sounen nnd trallrig der Bucklige zilrück. ..Er 
hat ja u^cht den Oilkel Schi inen gesehen! <>'t-
le ieuer ioiort, ati^ellblicUic^ den ^türliis ati' 

genomuien, das Laken p'eaaen'orsen liud laut 
v'r ibin g"iacs)k. das .^tind bätte nicht ge^ 
glaubi, daß die ^eilu' Ersch.'i-
l!ing aen'.eseil, se:'der?? daß Onkel i?ckuulcr> 
eille P.'sse gelnacht babl'. Deini in deulselbei? 
..nlienb'i^', da sicl) Nor ihm die Türe oikni^lc; 
lllld hoch vor ihlll .''vei rote Augeli ausleuch­
teten, sah er, N'as in der Einsanlke't sein bau-
geild» .'('^erz selbst gebildet . . . ?^^^okil ihm! 
Er singt . . . lr.ir lml'en keine Llist da^^u, 
deiln nur haben Ollkel 2chii'.:eli nicht ge­
sehen!" 

Mit eillein U'nilderlichen Lächeln, das gar 
ilicht fröl^lich war, sali der V'^inkelide nc:cj> den: 
Feilster; es däulilierte. 

„Fci, glailbe. es ist schon nahe!" 

„Ich glailbe anch!" seilszte der Vucklige 
alls. „Die Angst nieines .^»erzeu.^ kündigt es 
all. Wenn mail ni-r irgeildlootzin alis der 
Einsaillteit. au' der Stille eiltflicheu kenllte; 
doch es gel)t nicht; der Mensch trägt die Ein-
saulleit init sich. ^^>ohin imlner er jeille Schrit­
te leilkt . . . Hörst dil?" 

Dranßeli hllb ein üi'ermütiges Iaucbzen 
Nlld Cingen all, kaill näher, gillg ain 5>allse 
vorbei lllld ballte voln Ablwllg wieder. Ter 
(^eiste'/sclnoac!?'' janclv^te alif Ulid sprang ^lini 
Fel'.sier, der .v^illkeilde Packte ihn grob lilr« 
Aerillet ulld ^^nmllg iln: wieder zliln Sitzen. 

„Lckuveig, Taligenichts . . . schainst du 
dic!) nicht?" 

Der Bucklige neigte tief seinen Kopf und 
verl)arg di^' Au^o» mit den Häudc^u 
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m. Tadessall. (Gestern vcrsc1)ied 
i^ran Iosefme '^iieder, Peswcrin und l^^^istwir 
tin in Poln-ctse. im bl.'lx'n Älter von Ioh-
ren. 

m. Z^cstfonzert der Evnnqelisch^n Kircs,?. 
ttnlüstlicb des ^/.i.iliriiicn Iul'ilciums der bie-
siticn Cvlint^elisckc'n ^lirche leranftciltt't der 
fvani^es'lckv '^vn'.ienvcrc'in ini fir^^'s'.en 
jlic^Ie am I^e.^eml'er I. I. ein Festkonzert 
unter iN'.nrknns^ de^? ^rcinenelzores, mehre­
rer ^s^li^ten nnd der eiesaniten ?.^'ilitink,i^''''^''. 
?a5 snnsllensche Pr^-^iiramm wird demnächst 
t^.'r''^'entl'''^'t werden. 

m. Vine Gerichtso^rl'ich^rste?!? nn-^ac-
sti'nel:?». Beim sii<'n;>'n >üei?.^erici)te iit die 
Stelle e'n.'ö o^.'ritlit-^vc'INx'li-.'r'^ tin^^l^eichric« 
len. Für '.'ieie Stelle wir> die Oni^lisik.ition 
fiir die Beanttensirnvve der ^ateiione ver-
l.ingt nn^ werden nur au-^nti!?n!'^weil<' anch 
Unterl'eciink' ^nr B<".nerlnlnq z'.i'.'c'.issen. 

ni. Pcrkkon^icrt. 5^'>eule Tonntcisi findet bei 
j'.-l'.i''ncr ?'.';!>eriint^ inn U Ulir lunnnttcil.1? 
im 'I'lüdvnrle ein .^?on^/.'rt der ')?'il!t^'ir?e!vesl-' 
mit sollendem '1.'r!?^^'.aunne st-att: 1. ^-n^'^is: 
.^'inzn'^ d'r (^s0d!'i!e''t'n, ??iarscs''. 1'. Titkl: 

^nvertnre^ ^^'ei'si: „5.'»ütten,zau^ 
k-er". Wiil'^er: -1. Parnmi ^^'I^l^ninlie nns der 
!I^p!)r "^^'naner: Clwr» und 
Llir^l^^rlied aus der ^ver „Tann^'cinser"' 
s?. ^ltla: ?e^^'''uc^N'?^'''sde". Potpourri; 7. Mu: 
hil^: ?j-dssan''!sslie'.' ??^arsä'. 

IN. ?cr ll'n.isame d?«? 
t e s  5 t . i d t m a ^ ? s t 7 a ^ c ' ' ) .  B e i  n n ' ?  w i r d  s i a r  
sil'er d'.'n Be5.irad<'r ?lnttHsckiint7nel nnd ^eine 
^Scbnelll-'eit" l0'5.^e>o<>'n. dc^bei wiri) ol'er 

i^l'ers.<'cn. da»^ der Antl'^ies'im'.nel bei 
l'.n? no6i i'iel l^'n.T'mner eirlbcitet. Mai: ar­
miert 'i6', i^>cnn ein <^e'n6i drei Monl^te nach 
Bce-i'.'.id !irl'':6^t. ?:.^en aber k>edcnkt. dai^ tx't 
Vn? cin ?lkt von einer Kanzlei im 
ersten Stoc*:?er?e in ^ic >?an^lei im Er^ae-
sck'of'? beriöii-^^t, dann wi^!> io manebe-? er-
fI5.rli<si. (5in'.n io'sckx'n Ve^veic' dnt nanilich 
^in^cr I^^^licher Stadtmaorstrat sieliekert. In 
einer '?i<^nn.i anwna'? ^ktobe'r l^ab?'n die 
j^^InHi.>b?nänner des l^^emein'd'erates beichsos-
scn. der Banaftion sMc'.r^tan, Vans>enossen-
scb^ „Mofnnr" n. a.1. so'lnic dem Mieter-
schutzverein d^e Lowle im Ma'gistralt?st.'bnud? 
zu ^'lndiqen. Tiefer Beschlnj^ wurcie nnn — 
na6? voll<'n 3i Ta(7>?n — den Menannten 
Korvoratioti^n Wenn man l'edenkt, 
wie scb'n^^er es in d-er üentigen Zeit ist, ein 
fleci^nete? ?okal ^t! finden, miik^ man die 
Rückncbtölo^'iTkeit der verantwortlickien Fak­
torei^ ml'^ da'? s^änstc v<'rnrteiken. Tie 5o-
ka-lc sollen schon nnt .^. N'wember aoräi^mt 
werden, die .^ün'diaiun^ aber wurde, man 
sonnte fast annefimen, absicktlick' durch 5it 
Tage am MaMrate liesien stelass?n. Ja, 
wenn dort so gearbeitet ivird. dann iit cs qar 
kei?: Wunder, das^ Tatlsende von Eingaben 

.,?<:i'sleicht werden sie sckwn morqen den Tod 
schauen . . . aber der Tod ist nicht das Grau­
enerregende, ist kein unbekanntes (^"svenit, 
das verschmitzt in den dämmernden Flur bi-
neinschleicht, unverborqen, arost und klar 
tritt er vor den Menschen und ^ebt 'hn aus 
seinen Schof'. . . . Vielleicht werden sie arae 
Schmerzen fühlen; doch der Schmerz ist 
nicht . . 

„Ist nicht Onkel Schimen mit dem lioblen 
Kürbis und mit dem Laken auf den Schul­
tern!" saqte der.^^inkcnde. 

„Du, Ünfilückseliaer, wirst den Tod nicht 
schauen, wie ihn die jauchzenden Iünqlinqe 
dort draus^en seben werden ... es wird der­
einst stumm und c^arsti^ uuter dem Bett her-

ch''n. einem aleich. Tu wirst 
keinen Schmerz aeniessen. ^n bist Verstössen, 
verflucht, du sitzest in der Einsamkeit, schaust 
nach der Türe, wartest und bebst, wann Je-
n:s erscheinen wird, was erscheinen mnf;! Ta? 

ist in >"''"^m 5'^ei'"'n nnd bald 
wird cs verkörpert sein ... Ist die Türe 
nicht nur anqelebnt? Es scheint mir, daß die 
Kühle aus der Nacht hercinaeweht bat." 

„Schon ist es nahe, sage ich, es ist schon in 
dem Flnr!" erbebte der Hinkende. „Und dti, 
mein kleiner Michez, fürchtest du dich nicht, 
fnrchtest du nicht, es käme jet^t jenes, bis znm 
Himmel sich Erstreckende, es säs,e dich mit 
glänzenden Auqen an und " 

Der Geistesschwache lachte laut und br.'it 
und sang mit seiner klangvollen Stimme: 

nam l>n rnoT'e^« — — mn-
re^o...« 

Ans der Ferne ans den, Tale klang, niehr-
stimmig gesungen, das Lied: 

»Z. ia vozsZk! Kni^en ...« 
In der Kammer lag dichte??acht, kein k^e-

ficht war zu erkennen. 
Der Bucklige uud der Hinleude verttuinm-

»ea. . . 

moimte« n. s^vi-ar salir<»lang auf ciu^' ürl^dl-
gun^ warten mi'ijsen. ?<'r neue t^''<':»u'inede' 
rat wiri'» gut tun, wenn er diesen skandalösen 
^^lOänden s^'-in besonderes ?ln;i'.'nin<'rk ^^u-
wcndet und am Mm'.istrate einmal gründlich 
^i^nunq schosft. 

m. (^'sclui'stser'^sfinmq. Tie Firnni Inq. I. 
u. Bülil, ?^.'aril'or, bat im Palais der Za-
drn?na gospodar'.'let banka in Marilwr, Ale-
fsandrova cesta ilire Fabriksnied^'rlage er­
öffnet, in der isne Erzeugnisse wie: ?^ronze-
glocken, Metassniareu. ^tücheugeschirre aus 
Alnminiunl, .^iellereiartilel usw. verkaust wer­
den. Iut übrigen verroeisen wir auf das Inse­
rat in uns^'rer beutigen Nuintner. 

nl. Besis^meck^sel. Tie .s'>andelsb^ink (Trstov-
ska banka) verkaufte ihr Haus in der ?sle-
ksanldrova cesta S.', (das eben'alige .v>otel 
„Stadt Wien") dein l^^r.if'.kaufmonn Ic-^sef 
PreiN'ii^c^, der dortsell^st ein ^>clndclö>hatls zu 
errichten b^''abs?chtig?t. 

tn. ?^<'brr'iddio;'sta?il. Anton Po/ar aus 
Stlldenei lie^^ sein Fahrrad im Vorhause Ale-
ksatidrova c''stli 45» sieben, wahrend er sich im 
benachbarten s^'astl?anse stärkte. Als er zurück­
kam. 17-1 r da>? Nad verschwunden. 

IN. Maiibor, 8. November 
8 ll.br früh: Luftdruck 71s); Tunstdrnck ',.5; 
Tein^x'ratur E; Minimaltemperatur 
— l.5)" E; Bon-^^tlkung: halbbewi.ilkt: Wind: 
SW; Niederschläa'e: 0. ProMose: Schönes, 
heitere-^ We.'ter mit zunehmender Kälte. 

nl. Ans dem gefallen. Am k». d. M. 
ereignete sich vor der Station Naeje-Fram 
ein Unfall. Ein IbZii^riges Mädchen fuhr 
von Maribor tmch Slivnica, übersah a^ber ^oie 
5'', alte stelle und sprang d^ann auf der offenen 
Strecke vout fc^!brenden Zngc. Ter Sturz 
war zieu'^lich heftig, so d^lf? da? Mädchen be-
wui^tlos liegen blieb, (^^lücklicheriveise kam sie 
nur mit einigen H>antabscbmfun<?en davon. 
Tr. .^Ilasinc leistete der Verunglückten die 
en'te .'(^ilfe, wora'.if sie sich bal^ erholte und 
den .^"^eilmweg nach Maribor wieder antreten 
konnte. 

m. Allen arbeitslosen Handelsangeftelltcn 
gibt das L^audels-iiremium in Maribor hie-
mit begannt, das^ das Gremium keinen For.d 
zu? Uutersl'litzunfs der BeschäftigunMosen 
besitzt und sind 'oerlei t^esnrho vollkommen 
Mecllos. Beiträge der Kaufmannscht-lst für 
das (Gremium dienen laut allsälirigen K^osten-
voranschla^acs lediglich nur zur Bestr^.'itung 
von strikte feibiiesci'iten l^^remials^'escn. Wenn 
ö^aber einzelne K^aufleute uin llnterst'lt^nng 
bitten'd." stellenlose Angestellte an das Gre-
miuul weisen, mit >er Beuterkt'irg, d«^ sie 
zu diesem Zwecle d-'.?bjn große Suniinen ab-
fübren, ist dies ni'.r eine belanglose Au'Zrede. 
Taacgen ist aber wahr, daft d'ie Krankenkassen 
einten 5)?Z?5en s^uscbns^ auf clle K^ran^kenv^'r-
sicberi!Ng?<ieiträae einkassieren, welcher nur 
in Slowenien über andertbalb Missionen.Di­
nar anömac^^t und '^ur Erhaltimc, von Kanz­
leien der Arbeitsblii'^e, sowie zur Unter­
stützung 'der Arsvitslosen bestimmt sind, der 
Staat aHer zu diesem Zweite nnr unansehnli­
che Summen der hie^iaen ArbeitSbörsc da­
von zur Berfüaiinq stellt. 

nt. Zwei Netriis!??'. Dieser Tage logierten 
iin diesigen Gal'tl^ose Saameister zwei Ita­
liener namens Di Bartolomei Alberto nnd 
Robert Falle. Letzterer plilb sich als Doktor 
nnd Direktor der Firnis „T-He Co-merrial 
Eonstantiiwple-Bnkarest-Sofisla" aus. Als 
sie im g^nattnten t^'a^'t'bose schon eine grö­
ßere ?erhe batten, verscluwan'den beiide spur­
los. Man vermutet, e? sich in diesem 
Falle um zwei beri'ichtigte Vetrüaer handelt. 
Sie dürften sicb nach Kro<itien begeben kivben. 
Die Poli.zei ist ihnen bereits auf't.er Sp-ur. 

nt. Ein armes???äd«hen bat vsrgesti'rn auf 
dem Wege von der Franko^ianl^v,,<i ulica bis 
zur Reichs^bn'icke einen grösseren l^ebd>betrng 
verloren. Da sie der Verlust sehr bart trisft, 
es war nänilich nicht ihr (^ld, Mrd der 
Find-^r freundlichst e-risucht, daS (^eld in un­
serer Venvaltung abztlgebim. 

m. Der Vcrein der Polize!?^ni^cstellten in 
Maridor (Tr»5tvo dr?-.. policisskih naineSi-en-
cev, podrnxnica v Mariborn) veranstaltet am 

Jänner im t^^üizsaale ein Wohltätig-
keitskräuzchen zugunsten der Witwen und 
Waisen. Wir bitten deshalb die anderen ver­
eine. nnserc Anzeige zu berücksick)tigen. —Der 
Ausschuß. N 38. 

^ l5afL Stadtpark. Von bente Sant5tag an 
spielt die tvliebte Pianistin Willi Fels von 

bis 2 Uhr. Ofsen bis Z Uhr srt'ch. 
* l5as^ 5'.''-.,, ' "'liendkon-

zl-i't elnl's r»erstärkten Orchesters. Neu'^" ich-
Progran^m. s^nte Weine, solide' Prei 

r„ 1sj75i.^> 
^ l^wstNna Mautner, VtHduanse. Ann «und 
Nm'ent'lx'r bansgeschlachtete Leber-, ?^luit-

und Bratwürskx'. s^'.ute Weine. ^7onzert einer 
b^^lie'bten Musik. Um zaihlreichcn Besuch bit­
tet der Gastoi^b<'r 10744 

m. errichtimq eweS «bzahlua.iSwarenbau-
ses in Maribor. Die Firma M. GeL hat in 
der Meljskn cesta ein Mannfakturwaren­
geschäft errichtet, woselbst allerlei Stoffe, 
Wäsche,' Leinen, Kleider usw. zu günstigen 
^^lbzalilungsbedingnngen vorkaust :'.erden. 
Im übrigen verweisen wir auf daS Inserat 
in der heutigen Nunlmer. 

W^'ihnachtSgeschenke gewinnen kann man 
sehr leicht, wenn nian sich an dem interessant 
organisierten Wettbewerb beteiligt, 1 e^yen 
unsere geehrten Leser auf der letzten S?ite 
nuferes Blattes angekündigt finden. — Es 
werden M (Gewinne im Werte von ^ 
lion Dinar verlost, und zwar unter streng­
ster notarieller Kontrolle, nnd hat diese ori­
ginelle Aktion den Zweck, die Erzeugnisse der 
Parfümerie „Aida" in Zagreb auf diese für 
das Publikt'm nützliche Art zu popularisie­
ren. 

-lH-^ 

Nochrichte« aus vtui. 
p. Ignaz Leskoschegg f. Am Freitag der-

schied in Breg bei Ptuj infolge eines Herz­
schlages .^xrr RealitStenbesitzer Ignaz Les-
kyscbeaq. Der Verstorbene entstammte einer 
angesehenen Familie. Nack» Absolvierung sei-
ner Studien an der .Handelsakademie in Graz 
begab er sicb nack» Amerika, wo er sich längere 
Zeit ausbielt. kehrte darauf aus seine elterli­
ch 2 Scholle zurück, wo er sich fortan der Land­
wirtschaft nnd dem Weinbau widmete. Herr 
Ignaz Leskoschegg erfreute sich wegen seines 
biederen, leutseligen nnd rechtschaffenen We­
sens bei allen seinen Freunden und Bekann­
ten großer Beliebtheit. Ehre seinem Ange­
denken! 

p. Aus dem Schuldienste. Herr Vauda, 
bisher Lehrer an der hiesigen Knabenbürger­
schule, ivurde zum Leiter der Bürgerschule in 
Sv. Leuart in den Wind. Büheln ernannt, 
^^err Vauda genoß nicht nur bei seinen Schü­
lern, sondern auch bei allen seinen Freunden 
und Bekannten das größte Ansehen. 

p. Bosnch der stt^^oslawisch-tschechoslowakl-
scheu Liga aus Marlbor. Wie wir bereits in 
einer der lohten Nummern berichteten, ver­
anstaltet die jugoslawisch-tschechoslowakische 
Liga in Maribor heute Sonntag den d. M. 
einen Ailsflug nach Ptuj, um die Altertums-
schätze ' nserer Stadt kennen zu lernen und 
um die Gründung einer jugoslawisch-tschecho­
slowakischen Liga in Ptuj vorzubereiten. Be­
sonders wachen wir darauf aufmerksam, daß 
am?lusfluge anch der tfchechoslowakifche Ge-
neralkoufnl in Ljubliana. ^err Dr. Ottokar 
Bene?!, teilnimmt. Die Mste, die wahrend 
ihres Aufenthaltes in Ptuj auch an der MeZ-
ko-Feier teilnehmen, treffen vormittags um 
1l) Uhr in Ptuj ein. Wir verleihen der Hoff­
nung Ausdruck, daf^ den hervorragenden Gä­
sten von feiten der Behörden und der Bevöl­
kerung ein würdiger Empfang bereitet wird. 

p. Elektrisizierv»»^ unserer Stadt. Die 
Elektrifizierungsarbeiten fchreiten in unserer 
Stadt rüstig fort und dürften dieselben im 
Stadsbereiche in absehbarer Zeit ihren Ab­
schluß finden. Jedoch wird an der Fernlei­
tung zwifchen der Hauptleitung Maribor— 
Pragersko und Ptuj noch nicht gearbeitet. Es 
wäre aber wünschenswert, daß mit diesen 
Arbeiten sobald als möglich begonnen wird, 
datnit die langgenährten Hoffnungen unserer 
^on der mangelhaften Gasbeleuchtuna in den 
letzten Iahren stark geplagten Bevölkerung 
— die Erstrahlung unserer Stadt im elektri­
schen Lichte — nicht zu spät in Erfüllung ge­
hen. 

p. Bienenzüchter! Der Bienenzüchterver­
ein, Filiale in Ptuj, veranstaltet heute Sonn­
tag itn Schttlgebäude in Breg bei Pwj einen 
interessanten Vortrag deS Wanderlehrers Ju-
ranLiS. Zlltritt haben auch NichtMitglieder. 
Begiun utn 2 Uhr nachmittags. 

p. Wichsende Unsicherheit in der Umgebung 
In der Umgebung unserer Stadt sind Raub­
überfälle hellte bereits an der Tagesordnung. 
Die Sicherheitsverhältniffe haben, besonders 
in den entfernteren Nmgebungsgemeinden, 
fchon derartige Formen angenommen, daß in 
der Tat viel M»t dazu gehört, sich allein aufs 
Land zu begebe,!. Erst vor einigen Tagen er­
eignete sich abermals ein solcher Fall, dem ein 
Besitzer in Sv. Barbara in der Kollos zum 
Opfer fiel. N/iuber Krangen zur Nachtzeit in 
fein f>aus ein, erfchlngen ihn nnd raubten 
ihn darauf vollkoinuten nuS. W werden unS 
auch von anderer Seite mehrere mebr oder 
minder bedetitende Fälle ähnlicher Art ge­
meldet. auf die U'ir aber nicht weiter einge­
hen. Unsere wenigen )^elleu mögen aber eine 
ernste Mahnung für jene Behörden fein, die 
für die öffentliche Sicherheit und Ordnung 
Sorge zu tragen haben. Werden nicht alsbald 
von feiten der kom^K'tenten Faktoren die 
strengsten Maßnahuien getroffen, um wei­
tereu Verbrechen solcher Natur vorzubeuocn 

und der Verwilderung unserer Landbevölfe-
rung Einhalt zu tun, so stehen wir bald vor 
Zuständen, die jenen am Balkan in keiner 
Weise nacbstehen werden. 

p. Tödlich verunglückt. Am W. Oktober 
übernachtete der Arbeiter Josef Prems! aus 
Sv. Marjeta auf dem Draufelde beim dorti­
gen Besitzer Iohonn Horvat. Er schlief aus 
dein .Heubo/den. I'M Schlafe fiel er vom .Heu­
boden hinab in die Scheune un>ü brach sich 
das Genick. Er blieb aus der Stelle tot lie­
gen. 

Itachrichtei» aus Eetje. 
e. Ausstellung von Reisepässen außerhalb 

der Amtsstunden. Der Kreishauptmann von 
Eelje verlautbart: Der Bevölkerung teS 
Kreises Celje wird bekanntgegeben, daß die 
Ausstellung lmd Vidierung von Reisepässen 
in dringenden Fällen auch außerhalb der 
Amtsiitun'den erfolgen kann. In solchen Fäl­
len haben sich lcl>ie Parteien an die städtisch« 
Polizeiwachstuibe (PreSernova ulica 13) zv 
went^n. 

e. Penponiftenversammlung. Die Ver-
samimlung 'oer Ortsgruppe deS Allgemi^inen 
jngoslawlschen Pensionistenvereines in Ljub-
ljana findet am Sonntag, den 9. d. M. in 
der „Gozdna restavracija" swtt. Es wird 
über die neue Veroridnung bezüglich der 
Teucrungszulag>en debattiert. 

c. Meine Polizeichronik. In der Zeit vom 
29. Oktober bis zum 4. November wurden 
in Celje l.') Verhaftungen vorgenommen und 
ziw<ir: 3 wegen Diebstahls, l wegen Betru­
ges, 3 wogen schwerer körperlicher Beschädi­
gungen, l wegen Desertion, 1 wegen Land­
streicherei unld 7 wegen Trunkenheit. Au­
ßerdem wurden 46 Anzeigen erstattet. 

c. Verhaftung. Bergangenen Mittwoch 
wurde in l5elje Anton Uöakar aus So. Kri-
Stof bei LaSko und Alois Grebcn^ek auS Zt. 
Jlj bei Velenje wegen schwerer Körperbe-
schädigungen mt»o verschiedener Diebstähle 
verhaftet. Beide wurden dem Kreisgerichte 
eingeliefert. 

c. Unfall. Der bei der Firma Siemens in 
Celje bedienftote Hilfssvbeiter Jakob Kranje 
verunglückte beim Anstreichen von elektri­
schen Drähten in der Koserne in Gaberje. 
indem er vom elektrischen Strom erfaßt 
wurde. Der Verunglückte wurde in d-as hie­
sige Allgemeine Krankenhaus überführt. 

e. Wieder ein Brand in der Umgebung 
von Celje. Der heurige Herbst bildet wegen 
seiner Trockenheit eine stete Feuersgefahr. 
So sin'd in der Umssebung von Celje in der 
letzten Zeit verschiedene Bränoe zu verzeich­
nen gewesen. Mittwoch, den d. M. ent­
stand in den Abendstunden beim Äesi^r unii 
Oaistwirte Martin Petriö in Libosa ein 
Brand. Das Feuer verbreitete sich mit blitz­
artiger Geschwindigkeit uns bald standen die 
gesamten Wirtschaftsobjelte in hellen Flam­
men. Den rasch herbeigeeilten Feuerwehren 
gelang es, den Brand zu lokalisieren und das 
WohMa^s AU retten, Brand dauerte die 
gnnze Nacht. Die Ursache des Brandes konnte 
bisher »wch nicht festgestellt wer'oen. Der Ge-
smnt>schaden beläust sich auf zirka 100.000 
Di mir. 

Tdeater und Kunst. 
Rationaltheater in Maribor. 

Samstag den 3. November um halb AI Uhr: 
„Mamselle Nitouche", Ab. D. (Zum l.'tz» 
ten Male in der Saison.) 

Sonntag den 9. November um 50 Uhr: ..Si-
liom*, Ab. E (Gastspiel der Fran Iuvan 
Mitglied des Schauspielhaufes in Ljuo-
ljana. 

Montag den M. November: (^eschlo!^en> 
Dienstag den N. November: „Die llsinder^, 

Ab. D (zum letzten Male in der Sai­
son). 

Vis nv^s 

rnji Opalalasyloccks cLa 
I»amvo 

un6'>^p1<aufsi'Äurna. 
N<m6unaskl»Qiss.ivsiadeÄ 
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?cnn^tempel." lNpolonov hram) 
in Maribar. In nächster Zeit findet im Kie­
sigen Nationalthcater die Urcuifführung des 
„Vcnnötempel^", eines Werkes d?5 bekannten 
slowenischen Komponisten Viktor Parma, 

Tie O>i?rette lmt der Autor, der bei der 
^lnsssis^i-ung am Tiriaentenpulte tätig sein 
wir'' s^'lbst einstudiert. 

- nn^ ?'aflallo«AH?nd im 
Theater, .^ur Erinnerung an den 

wird am Mittwoch den 12. d. 
^^tain" zum ersten Male aufqeftlhrt. Vor der 

"ssun'' wl'.d der bekannte Schriftsteller 
und Tramatiker s^inZ-'ar ''ine Ansprk'che sden 
!.'^apalsovertraq betrcsjend) halten. Der Au-
4.,. n'ird der Ureuf-
fül-ruiiss versönlich beiwohnen. 

-l Gabriel Fanr^ gestolTien. Anatole 
?^rance. um den c^anz Frankreich die tiefste 
Trauer anacleat hat, ritt nun auch ??rank-
reichS bs'rühmtesten Musiker l^aliriel FaurL 
voin Irdischen sich ins Ueoerirdische. Ga­
briel ?»aur(^ starb iu Paris im Lebens­
jahre. Ter ^.^^''rstorf^ene war weit über die 
fairen',en sei'.'eZ ^^'alcrlandes hinaus bekannt 
und sisschön. ?^'i.'der stellt Frankreich in 
tiefer Trauer ar? offenen ^^rabe seines c;r^si' 
ten Musikl'rs uud ^tiinstlers. Mit l^abriel 
s^aure ist ein aros'^er 5''eist uud eine starke 

u" keru t'.' r ve schieden. 

Gpott. 
: Der Fußballmeister von Kärnten. Ter 

auch in Maribor qut bekannte K^lagen?urter 
Athletik-Sportklub (MtC) hat auch Heuer 
die Meistcrschai^ von Kvrntcn errungen. TaZ 
letzte Wettspiel qegen konnte er mit 
3 : 0 seinem Gunsten entscheiden. Tie To­
re erzielten Permoser 2 und Longin I. Tie 
MannsckM befindet sich w-ieter in Hoch­
form. 

K Ä K O Z t k u k s  

^oroSlti» evsta llr. 19 

^icITirF-icizrF iucM s? sirr»_i^l. A^iF7 

: Ein Schnelligkeitsfanatiker. Londoner 
Blatter erzählen allerlei MerKlu^'irdi^'^es von 
dem beim italienischen Automo'bilrennen 
verunglückten s'>;rafeu ,^,borowski. Äner sei­
ner Freund<' spricht von seiner Lei^Lenschaft 
für die SchncNi^keit. Auch sein Vater, der 
ebenfalls bei einem Automo-bilrennen bei 
Monte Carlo ini Iaszre IW.'Z nerunglsickte, 
führte dainals einen Mercedcsn>ogen. Zbo» 
rowski bes<if; einen Aeroplan und unternahm 
zuweilen mit grosser Ausdauer Flüge, ohne 

aber Gefallen daran zu finden; es war ihm 
nicht aufregend genug. T<r^egen k^atte er eine 
Manie für (s-rplo-fionen. Eeine l'.'hte Manie 
galt einer Miniatureifenba5>n, 'oie er in sei­
nein Parke mit gro^ein ^tl"stenaufn>and ber-
stellen lief;. Er selbst fdielte den Lekomstiri-
sührer. Er besoß imtürlich eine Menge?lu-
tomoHile, deren berübmtl^steI, ein Mer>.vdes-
wagen mit einem Ze'ppelinnwtor v!>n f'-lX) 
Pferdestärken verseki^^n, bei einem Nennen 
219 Kilometer die stunde zurücklelite. <^)raf 
Zbo-rvN/'si w«r seihr reich: er hatte von si inor 
amerikanischen Mutter ein großes ?e'.-m5gen 
geerbt. Er hatte nur ein Alter von Stt Jäh­
ren erreicht, war mit k'er Oper^tten'nnqcrin 
Violett Leichester verljeirotet und le^liin in 
einen E'hescheidun^sprotef? der Frau des 
Fliegers Marit venviclelt. Ten Echnellig-
keitSfanatiker bat der Tod gleichsam im Flu­
ge dahingeraifft. 

v. Ter erste All:elt?rrads.zsire?v^'reln 
sPrvo dela'vsko kolei'arsko osrednje dru.^t'^w 
^a Sloveniso v Mk^riboru) veranstiltet lim 
?Z. Novenlber in sämtlichen Lokalitä­
ten des f^a^sthaules ??nica in ^tudeui^i ein 
>lat''h<lrineu-si'rän,'.ch?n, verbiln^t'eu nnt einl'n? 
Wa?'.er5>ben'd, Li^zitation n'w. Fiir erltflasiige 
s^etränke unk Evei'sen sorqt der ^^erein. 
Zwei t>eliebte ^^avelten werden sür das 
tere iorgen. Eintritt Tinar. U:n güti>'n 
Zuspruch l'ittet der Festausschuß. 

LNno. 

k. Vurg-Kino. Am Montag bis Mittwoch 
gelangt der erstklassige Filnischlager „.Hotel 
Potenikin", der eine Hervoragende .Handlung 
hat zur Vorführung. Näheres über diesen 
Film bringen wir in unserer Tienstagnuin-
mer (Montag abends). 

?!???« 

5 

10526 

.^nztol: Kellner? Zouper drillten 8ie UN5 

eine t^Ig5c!^e Zckt. aker vom Kesten. 
Kellner: ^elclie deleliien äie «en-

5cli^tten? 
^It^i: Oummer Kerl! ^^erl^en 5ie cioct, 

encilicli. clalZ i<-li nur ttinke t 

(j.inn l<lk,?e nickt l sanäern ver^uLlie: 
«'".st Ou 8ctimer-^en im Oe-

5iclite? Im x?<n?en Kttrper? ()vSIen Dick l<I^eumZ. ^Zkn-
5cdmer?en? List vu üderm-iLi^ empkincliick. ^e^en I<nlte 
I.tttr. -o wcläen Lllireidlln.i?en mit ^lsgkluiä 5climeri?5tillenct. 
I<i.1ftiZenc! unä erfsisclienä v^irkeri. lnnerliek für clen 

dei KrZmpsen. Lclimeriren eZniZe Iropten sni 
^ucller veitnus 5tZsli?r, .?u5Zieb!^er unä 'i^irlis.imer kils 
k^ran^drantxvein unä äaz be-te ^'Nittel ctie-er ^rt! Lamt 

?acl<unZ unä ?or1c> Ko5ten: 

? ?s?!<et mit i? Doppel- o<jer 2 Zpe^sl. Dinar 
2 ?!il?ete mit 6 l)oppcl- un6 2 8peifl. 96 Vin^r 
3 Pakete mit 12 Ooppel- uncl 2 8pez:kl. 130 Dinar 
6 püliete mit 18 Doppel- unä 6 5pe?sl. 240 Dinar 

öeZtellunZSN cleutlick nälessleren an 

cuask« V. ^potkel<er 
in 5tud!c« von^s. Llsaplat? 182, ttrvatslia. 10383 

ll 
?eis>?»cl< empkedlen: mllclez. 5scder 

virliearle?; ^t)füi'.rmitt2l. 
l<rij't?l;t 5ck^aclie Kincler unc! Llv^'aclisen. 

l». v»tr»u«r 

ZtN ülii iZ 
Irlksilvr 

u. 

Iz. «MM 
stets ?u ki^den ?u c!en kllli^?;ten 

1'aAe?prei5en dei 10807 

ÜM « >l !mi! 
cZruZd« ^ 0. 

lilZküilir. liieMm slilZ Ilr. l. 

wÄZMc K VZZjsk 
e?Z!SUZUNA vsn t.iquvu?En 

ln ^kijTkS «SSiS z 
empfjeMt vor sllem iliren ^rvLen Vorrat 
oi vs7LllZ^i5^»tQmVs>'ez,su»k««ki, 

t!c>r von c!en derükmtesten ^r^ten. alz 
allgemeinem unä virlisamstek; Heilmittel 
>?ecsen versckiedene innere Krankkeiten 
uric^ nesonäers <ien !^ekonvsle5^entsn unä 
Lc!nvi!cl.jZck?n ?er3Onen als ZtSri^emiltel 
anemplolUen ^vlrci. ^uLerclem sinä 5t.lnäiz 
u. ?u jeder ?eit 6!e ver5c!iieclenst.^?KK?s, 
tiUT!^, 2itv»ov»!tL uucl KzfrupD 2ur 

Verlü^^unss. 9189 

NW'-.! !ÄM 
»nttrrtcht«! 4Zzc 

V .  K Q V S L ,  l - o Z k a  u l i e s  1 4 .  

Nüsse 
ein oder zwei Waggon zu 
kaufen gesucht. PreisoffA'ke 

sind zu senden an 

!L!'v?!ügvlc l MtgU 
Somdor. LaStc». 10712 

k^NknErmkistsr 

A.Ksuds? 
Od drexu ^5. 4 

üdernimmtsämtliche ^rdeNen 
^ken unci I^er6en umsetzen, 
pusten, neue unä slie Öf?n 
5m6 dillil? eu verlrsufen. 105.^1^ 

Derianakt überaa 

d i e  „ M ä r b u r g e r  

Ä t N u n g . "  

Z<Zuk!suts, vscksr. 

!^Sklksn6!er. I(on> 

sumversine Tic. etc. 

Icd kauke ie6ez (Quantum Zedraucl^te 
>1etils2ciie. Iexlii5Äcke. .luttemedlsäcke. 
5edvere i^el5- unä ^ucl^ersSelie, t<skkee-
5Zclie. 8al75^ke. lelckte l^eiszZcice etc. 
Komme in? k'iau5 ?ur Odernadme. ^ine 

senSzt. Ick latile clie d^ciisten 
lu^^espreise. sokorl dar bei l^'dernatime. 
Line sclireiden äie mir. ick komme sokort« 

I^snrlle ^strsnauer 
N!lIlII!iIllIIt!l pOlj^SN«. Illlllttülüill« 

AMMMZZl 

Aögebsuie 5ucl^e ::u meinem -1'/, ^'adrv 
alten ^^ij^lcrl eine 

mit mehnädriger Praxis, 
Milkelsc!>u!bil!^>ung, Sorach-
!-.ennknlssen, sucht eiilspre-
cheltde Slell?. Zuschl/ifien 
unier an die 
Vsl-w. d. Vl. WL66 

vollkommen vr^rläLlicli. mit.Icili-
re?!?eu^^lS5en. Oell. anrfülirlicl'.e 
Offerte 5amt ^eux^ni'zzalii-cluift 
n. I«ictitti'.lcl '?iii(I an clie.^»limin!» 
stration clle''«?^ unlel 
Lliilfre .Ve.'-i.ll^llcl^^ 2u licktL^^. 

I087ij 

^ir deet^ren un5. einem p. t. pudüliusn ti/illteli-'-t xur .^n>?eiqe l^rlnxen. 
<jaL im pal?,i^ cler 2QrZ?u5:ro g0Z?OÄs?,^2 dsnZ^s in .'^^grldo.-. 
^le!<5.inämva ce^lg Xr. 6 unsesc 

eröffnet Iiadeii. in n elclier auzzctiliel^Iicli un5ef«r« Lr?eugnlz«o. vie: limoce 
xloci^en. /»letall^varen. Küc^lien^esclurre auz Aluminium. Kcllereiarti!<el etc. 
en xss)8 uri(l en clelail in cler kelcnnten 5nlic1ezlen ,>u8kü'uun!^. zovie clen 
2uLcr5ten f'akrü-iApi ei--en Varliauke z^elans^en. 

Wir ül)eriielimen aucli ^ösckjnen7sfl«fatur«n in facdxsemÄSer /^uz. 
lülirun^. in^lie-kmclere aucli 5cli'^'ere ZcllivKip- nnä 5cvmi«6e«rlze!ten. 

i^llt der Litte um Ilne ^escliatirlen ^ultr^Ze, ^eiclinen l'.ockaclüunr'^voll: 

I. Ä «. SU»!., 
^VS04 llvam» »vvnyv In kovln ln tovarna sttoZev. 

^^amNisg WidM^ Dlodr'L und KrischnZy geben 
tiefdetrübt Nachricht, day ihre innigstgeiiebte 
Mutter, Schwieger-, Groß, und Ilrgrotzmutter, 

Schwester und Tanke, Frau 

IosefQ Weber 
Besitzerin und GaslVtrli» 

j^reitag den 7. November um 16 Uk)r nach langem 
Leiden im 79 Lebensjadre gottergeben verschieden ist. 

Das Leichenbeßängnis der unvergeyiichen Dahin­
geschiedenen findet Sonnlaz den 9. November um 
halt) 16 Uhr vom Trauerhause, PodreZie, Zerklooska 
cefka 4, aus nach de:n kirchlichen Friedhoe in PobreZje 
statt, woselbst die Beisetzung in der Familiengruft erkolgt. 

Die heilige Seelenmesse wird Montag den 19. No­
vember um 7 Uhr in der Sk. Magdalena-Pfarrkirche 
gelesen werden. 

P o b r e t j e  b e i  M a r i b o r ,  d e n  6 .  N o v e m b e r  1 9 2 4 .  

Separate Parte werden nicht auszegeben. 

10S71 
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AMM Anzeiger. 

»SS»«««««»«»«» 

Verfchtede««» 

lauter Mittagstisch für zwei 
Personen bei Beamtenfcimilie 
Adr. Perw. 1074« 

Amateur - Photographen! Frisch 
eingcl»ilqt alle Cort'n Mimosa> 
P -^'-e sowie nNe mideren ^ho< 
to.Ärtikel. VlaSiö, Maribor 
Gol ttlii.i 23 

AllÄverttetung verqebe ich für 
eine' leicht verkäufliche NeuheN 
mit der mühelos viel zu verdie­
nen ist. !^ann auch als Nebenbe. 
schäftiflunq betrieben werden 
Muster und Or^anisationsbebel. 
f? ciefien Einsendung von 
K5.' S. Vnla?z. Zinkographische 
Anstalt. Äl't. XNl, Graz, 
minigasse 53. l0S31 

KompaiTnen mit ca. 3s)^4l).l)(Xt 
Dinar fi^r Kino- und Filmunter-
nehmen fiir Slowenien sofort 
5,csucht. Kanzleilräftiger Mitar­
beiter bevorzugt. 5s) Proz. Ron« 
gewinn. ?lnträsic unter „Union" 
an die Verw. 1WZ8 

Darlehen, Dinar, auf 1. 
Eatz zu vergeben. ?lntrttge mit 
Höhe der Verzinsung unt. ,.In-
tabulativn 32" an die Verw. 

Dinar auf sechs Mouate 
vder ein Jahr gegen gute Äer-
zinsung aufzunehmen gesilcht. 
Antrage erbeten unt. „Baldigst" 
an die Venv. 

Zur Eröffnung eiueS (^esck)äftes 
such? ein''n K"mpaanon(^n) init 
?5.s>W T'inar Vermögen. Zuschr. 
unter „Restaurant" an die Ver­
waltung. 10335 

Uhren», sowie ?kuwclm-Repara-
tnren werden prompt und billigst 
ausgefilbrt bei M. Jlgers Cohn, 
Gosvoska ul. IS. ' 10881 

3M) Dinar werden sofort gegen 
gute Zinsen gesuckit. Anträge u. 

Besitzerin" au die Vw. 10803 

Im Damensrisier - Salon Mltzi 
lvkrabl» Maribor, (^osposka ul.11 
ist eine tüchtige Friseuse einge» 
troffen und empfiehlt sich den 
P. T. Damen zur 5?aarpflege 
wie Frisieren, Ondulieren, Kopf­
wachen und .Haarfärben mit 
Henna sowie mit allen an« 
deren Farben, Maniküren usw. 
Auch werden sämtliche Ha>irar« 
beiten solidest ausgeführt. 105>33 

»«-ltSW» 

VleweS Haus mit t^cirten ist .'.u 
versaufen. Kröevina 14S. 10107 

Gutgehendes Gasthaus wird ver» 
pachtet. ?^nti .'ige un­
ter „Günstig 40" an die Ver« 
tvaltung. I07KS 

Eckgeschäftshaus in Graz, zentral 
gelegen, wird gegen Haus oder 
Besitz in Maribor, auch Nmgebg. 
petvufcht oder versauft. Briefe u. 
„Geltene (Gelegenheit" an die 
Verwalwng. 10810 

Haus oder Villa mit größerem 
Garten in Mnribor zu laufen ge­
sucht. Anbote mit Pr'eisangabe 
unt^ ,.?>au.s mit Garten" an d. 
Verwaltung. 10313 

Echönes, gemauerte'? Haus mit 
s, Zimmerm, 1 K^che, ist um 
K5.slv0 Dinar verkäuflich oder 
Nähe Maribor zu tauschen. Woh, 
nung sofort beziehbar. Adr. Sp. 
Hoöe 107^5 

Gchöner Herrensi^. ErtragSgut, 
Z7 Joch, Bezirk Lfutomer. Wein, 
vbst. Acker, Wiesen, Wald, Ge­
müse« und Ziergarten, arron­
diert, HerrenliauS, elektrisches 
Ld^t, Wasserleitung, gros;. Wein­
keller, Gebinde, 2 Wirtschaktsge-
hwld^ Weinvresse. nur aus Fa-
milienrückl'^'en zu verkaufen. 
Anfragen an diienhandlung I. 
Halbärth, l^iornja Radgona. 

10803 

Kleines Haus mit Sparten, er». 
Gruudstück, Ctadtnähe zu pach­
ten gesucht. Antr. a« Zechner, 
Tvl^eva iil. 3.'). U18.'.0 

liin .Halbdach - Familienhans, 
ein stockhohes HauS. Wirtschafts­
gebäude säjiiner l^arten, alles 
elekkrisch beleuchtet, preiswert z. 
verlaufen. Wohnui'g für Däuser 
frei. Vinft. Sluga, Trafik, ^to« 
roSka cesta S;. is!808 

Vilche ein Los^ an belebter Stra 
passend für einen K'affeschank. 

Zuschr. unter »jwffeeschank an 

Km,sen Sie nichts, verkaufen Sie 
nichts, 

ohne früher Informationen ein­
zuholen im 

Nealit5tens's" Marl» 
voe. Gosposka uliea 2«. 

Gie finden, was Sie suchen: 
Preiswerte?^??'en und (.infaml-

lienhäuser 
Elegante Zins- unk Gelchästs-

Häuser, auch als Tausch. 
Magazine, Stallungen und La-

acrplah, Vahnhosnahe, spott­
billig. I0'^z8 

(La.^anö. 'taffeehaz' Galante­
riegeschäft, Fabrikspacht und 
Verkauf. 

Grosse nnd kleine Besitzungen v. 
tt0.000 K. aufw. 

Besitzpacht. 

Fabriksgebäude samt Wohnung, 
(karten. Stall. Werkstätte, Wa-
genremise. — Parfümeriegeschäft 
samt Wohnung, 3 Zimmer i. Zen 
trum der Stadt Varaidin. Bei­
des zu verkaufen. Auskunft er­
teilt Fran^ Bauer, VaraZdin. 
Vrazova uk. 31. I0.'^88 

All Kaufe« s<kwht 

«»«se «NO» Golö-, Silbe»-
miiniten.SdelfteinE auch falsche 
gilhne. M. Tlger, Ahrmachs? 

559Z 

Zweisitziger jllinderrodel mit 
Lehne zu kaufen gefucht. Anträ­
ge unter „Iiodel^^ an die Ver­
waltung. 10770 

Au »ertaufen 

««»»«»«»-»««SS» 

Ein« und Aweis><änner, Phae-
tons, K^oupee, .Handplateau nn^ 
Schlitten bei Franc Ferk. Ittgs« 
flovanski trg, neben der DezirkZ-
hauptmannsch!ift. 

Ncu?s lichtes Schlafzimmer und 
Kinderbett zn verkaufen. Kobold, 
Ob sarke s^^rabeug.). 

Kroatische Kohle billigst bei 5). 
Kor0t-ec, Alekfandrova cesta 23. 

10230 

Achsel zu verkaufen. Per Kilo­
gramm S Kronen. Trubarseva 
nlica 3n, Villa Hedwig. 10005 

Wegen Llzitetion des Geschäftes 
wird die Ware nach Einkaufs­
preis verkauft. O. Mediea. 

100')9 

Wöllaner Kohle billigst bei H. 
Koroi^ec, Aleksandrova cesta 23. 

1V2'^0 

Neuer Salonanzua billigst z» 
verkaufen. Anfr. Verw. !07Zt 

Bücherkasten mit Büchern, ein 
^'X'rnn<Pelzrock zu verkaufen:. 
Anfr. Hraftnig, Vetrinjska uli« 
ca 14/l. 10738 

Mehrere Paar Herren- und 
Franenschuhe und 2 Winterröcke 
zu verkai'.fen. storbgesrhäst, Trg 
Svobode 1 fSofienplatzV 107.37 

Vuckienschnitthol« llafterweise, 
billigst bei V. Koro?iec, Aleks^in-
dr.'^' cesta 23. 10 :''0 

Meteor'Mllosen, 2 Oelgemälde, 
kom^l. Speise- und Schlnszim-
mer, ein Spinnrad und dioerse 
.Vau?gcrüte zu verkaufen. ?lnfr. 
zwischen 2 bis 4 Ubr V.:tri^i?sa 
ulica 30. Koffeehaus. 10750 

Ein neuer schwarzer Winterrock 
für fchkauken Herrn zu verkaufen. 
Travska ul. 8. 10827 

Trisaller Kohle billigst bei H. K'o-
ro^ec, Alekksandrova cesta 2.3. 

l02l^0 

Eleganter Gehrock, fast neu. fchö-
uer Wiuterüberzieber, ciuige Ho­
fen, alles gut erhalten, ein Kua« 
benauzug für 14 Iui>re, grnu, 
fast ucu, Prei-'wert ',ll verkaufe.!. 
Feruer 2 Nodelmützeu, ^.uaben-
Niederschulie 14 I., ̂ »nadeumau-
tel für 10 I. Anfr. Verw. 1lW0 

Weinfässer, 130. 0X300. 040, 
000. 1120 und 1240 Liter ver­
kauft Hochnniller. Maribor, Stri-
tarjeva uliea 5 iPerkostr.). 10830 

Neues, moderne« T^unggeselleN' 
Schlafzimmer ans Eichenbolz ist 
sp Ubilli'i z. verkaufen. Krklevina 
123. Oels.?l)rik. 10820 

2 Stück Grammophone, int er-
l)alten, geeignet für l^^asthauS, 
zu verkaufen. Ki^öevina 103, Oel-
fabrik. 1081S 

Geschnittenes Holz billigst bei 
H. «oroSec, v/sefslindrova ?esta 

23. ?230 

Achf»»G 5 
Efeaeifer Sederrock, feine? Slidl-
pllz« Veisepelz. Pelzstützer. großer 
Gkunitttragei. weihe Äin!><r» 
pelze, »erschiedenk t^erren-. De« 
»SN- und sttndarkletder Winler» 
Mäntel. Stutzer. Manke'-Aleider. 
Kkle. Schuhe, ^solchen, »»-t-
WSscde. »ihren. kchm»ck'G»SkN-
fkänd«. Musi!»-Iullrumente. 
cher. Kak^Sarbsi!««». verlchiederie 
Schlafzimmer»Möbel. Teppiche. 
Kouvertdecken, Kotzen, ^mder« 
betten. Kinderwagen, Geissen-
l)ei!t'GaichenIle, aniik» Aiitl)«!. 
Bilder. Uhren Verschiedenes. Ä 
Sch»tdl. Korssil« cesta IS. l. 
Slock. 10849 

Z^laschen, zirka 300 Stück, versch. 
zu verkaufen. Maribor, Stritar-
jeva ul. 5 ^Perkostr.). 

Ganter f. Keller-Lagerfäfser ver­
kauft Hochn^i'lller, Maribor. Stri-
tarjeva ul. (Perkostr.). 108 t1 

Englische Salonkohle billigst bei 
H. KoroSec. Aleksaudrova cesta 
Nr. 23 10230 

Ein zusammenlegbares Eisin» 
bett, komplett, zu verkaufen. Tr-
ZaZka cesta 5. Kanzlei. 10843 

Elsenwellen verschiedener Dimeu-
siouen, eine Ricl)tplattc, Riemen­
scheiben usw. zuv erkaufen. Tr-
ZttAka cesta 5, Kauzlei, 10841 

Elegautes Sosa, große, schöue 
Bilderrahmen, Galo...ieu für Of­
fiziere und Zivil. 1 bis 4 Uhr. 
Kaului^ka cesta i), Hochparterre, 
links. 10815 

Bosnische Schmiedekohle billigst 
bei H. koroZec, Aleksandrova ci -
sta 23. 10230 

Rekipelz, Mantelfuttei^. Salon­
rock und Verschiedenes ist wegen 
Trauerfall bl^ug zu verkaufeu. 
Anzufragen Verw. 10853 

Fiillofen zum Kochen famt Rhr, 
3M Din., Stutzer, Friedensgfla-' 
lität, dunkel, für Mittelstatur, 
Din. 375, Herrenschuhe, k>raun, 
schw., Nr. 40, 75—100 Din. zu 
verk^rufen. Adr. Verw. 10855 

Vuchberger Kohle billigst bei H. 
Korosec, Aleksandrova cesta 23 

10230 

Schöner weister Kinder - Liege­
wagen preiswert.zu verkaufen. 
Anfr. Schuligefchäft I. Waida-
cher, Slovenska ulica 0. 10850 

Für Schuhmacher! Fast neue or. 
amer. Singer-Flachmaschine ist 
billig zu verkaufen. Anfr. I. Wai 
dacher, Slovenska ul. 6. 108i)7 

Gut erh. kompl. Schlafzimmer 
mit Marmorplatten, 2 gleiche Kä 
fteu. Auszugtisch, Betten, Schub-
lndkasten, ?lufsatzkaften m. Schub 
lade 250 Din., Nachtkästen und 
Versch. Anfr. RotovZki trg 8/1, 
links. '10858 

Englische Schmiedekohle billigst 
bei H. Koro?iec, Aleksandrova ce­
sta 23. 10230 

Plllschmantel, neu, ^w. Kostüm 
billig zu verkaufen. Korn, Slom-
ökov trg 18, Parterre. 10850 

Gut erhaltener Damenwlnter-
Mantel preiswert zu verkaufen. 
Vetrinjska ul. 14/1. 10870 

Gelefienheitskaus! Starke Dtaht-
einsätze uud Afrikmatrahen bil-
licsst in der Tischlerei, Krekova 
ulica 18. 10800 

Tisch für Schreibmaschine und 
Hängelampe zu verkaufeu. Ean-
kareva ulica 3, Museumdiener. 

10805 

l^straner Kols billigst '-.-i H. 
ro?lec, Aleksandrova cesta 23. 

10230 

Verkaufe schwären Ueberrock, 
für große Statur, Steirerrock für 
5jähr. miaben. Aleksandrova ce­
sta 23/2. Tür 7. 10807 

Eisenbett um 200 Din. zu ver­
kaufen. Gosposka ulica 50, Mr 
0, von 10—15. Uhr. 10870 

Gei'fsückte i --n'cräpfel. kistenge-
varkt c-bzuac^eu. Per Kilogramm 
4 Dinar. Adr. unter „Ltc,." Vw 

^10878 

Englischer Koks billigst bei 
Koro8ec, Aleksandrova cesta 33. 

102.30 

Elektliicher uild Eisenosen zu 
verkaufen. Anfr. Druckerei Mbe" 
KoroSka cesta 3!i. 1077^ 

Göricke-Rcnnrad, nein verschie­
dene alte Fahrrad-Bestaudteile 
zu verkaufen. MikloSiöeva ul. 2. 
im Hof. 10787 

Hove - Nähmaschine, gut erhal-
teu, prei-'^.ix'.t zu vi'rkausen. Au­
fragen E.ileu.^ek, Aleksaudrova 
cesta 48. 1(1785 

Drei eiserne Orsen zu verlausen, 
einer davon Dauerbrand. Kopi-
tarfeoa ul. 3. 10743 

Nähmaschine jm verkaufeu. Kot-
"ikova ul. S, Stud"«^». 1l)80i) 

Herrcnsckube Nr. 42 zu verkau­
fen. Anfr. Verw. 10800 

Zwei gleiche Eil^'cnbetten samt 
Einsutzen. ein gleicher Wnschka-
sten mit Marmorpl^itte und eine 
s'Vleischluiuerkasse zu verkaufeu. 
Aleksandrova cesta 77/1. 1082.) 

Iu vermieten 

Kleiues, gasseuseitiges Magazin 
im Zeutrum der Stadt sofort zu 
vermieten. Adr. Verw. 10740 

Möbliertes Zimmer für zwei so­
lide Herren zu vermieten. Adr. 
Verwaltung. l078.3 

Geräumiges, lonni'ies Zimmer, 
separiert, mit 1 oder 2 Betten, 
zu vermic!<^n. Anf'-'iflen unter 
„Sonnig" an die Vw. 105.20 

2 l l: 3 Zimmer mit Äicheube-
uützuug zu vergeben gegen sechs-
mouatige ZinSvorauszahiuilg. 
Auträge uuter „Vorauszahüing" 
an die Verw. 10823 

Tausche meine souuige Wohnung 
1 sebr großes Zimmer u:^d Kü­
che, mit ebensolcher oder 2 klei­
neu Zimmern und Küche im 
Zentrum der Stadt, auch Bahn-
hofuähe. Unter „Tihomir" an d. 
Verw. 10812 

Schön möbliertes Zimmer, sepa­
riert, lonnseitig. ist an einen bes­
seren .Herrn zu vermieteu. Brie­
fe erbeten unter „Hauptbahnhof" 
an die Verw. 10781 
Uostherren werden aufaenom» 
men. Aleksandrova cesta 17 im 
Hof, Tür N. 10841 

.? Kostherren werden aufgenom­
men. Adresse erliegt in der Ver­
waltung. 10810 

Bettherren werden aufgenonl-
Uten. Trubarjeva ul. 5/1, Tür 7, 
im.Hofe. 10802 

Ruhiges Zimmer für soliden 
Herrn von 1. Dez. ab zu ver­
mieten. Vrazova ul. 3, Parterre 
rechts. 10709 

Möbliertes Zimmer an zwei so­
lide Fräulein zu vorgeben. Anfr. 
Taborna. Gosposka ul. 10830 

Möbliertes Zimmer mit 1 oder 
2 Betten zu vergeben. Krekova 
ulica 14, Tiir 7. 10837 

Kosll^ursche wird auf Wohnung 
genommen. Dravska ul. 15. 

10851 

Zwei Herr'bn werden aufs Bett 
genommen vom 15. No'^iember 
an. TrZaska cesta 1. 10854 

Solider Pmmerkollege wird 
samt Vertislegung aufgenommen 
Adr. Verw. 10864 

Ein befferer Vettbnrsche wird in 
ganze Verpflegung genommen. 
Tattenbachova ul. 13. 10860 

Zwei elegant möblierte Zimmer, 
Schlaf- ü. .Herrenzimmer, mit 
Telephon, Bad und elektrischem 
Licht, iu einer Villa au einen 
Herrn zu vermieten. Eingang se­
pariert. Gefl. Zuschr. unt. „Son­
nige Villa" an die Verw. 10875 

Für eiueu .Herrn ist Wohnu»n^ 
samt ganzer Vervflegnug zu ver­
gebens Adr. Verw. ' ' 10875 

I« mteke» gefuchl 

Unmöbliertes Zimmer zu miete« 
gesucht. Antriige unter „Sowrl 
06" an die Verw. * 

Herren-Pelzmantel, Damenman 
tel, Kleider. Herren- u. Fraueu-
schuhe, Bilder mi: schöuen Rah­
men, Waudspiegel, alte Wand­
uhr, Stellage, s^^lascheu, grosse u. 
kleine, und Verschiedenes preis­
wert zu verknusen. Anfr. Ale­
ksandrova cesta 18^1. links. * 

Kleines möbliertes oder uunlöli-
liertes Zimmer zu mieteu gesizcht 
Anträge uuter „K. nn die 
Verwaltuug. 10815 

Ruhiges Ehepaar sucht eiu zwei-
bettiges möbliertes Zimmer niit 
Kücheubenütulng, womöglich in 
Bahnhofnähe. Bezalilung n<?ch 
Vereinbarung. Adr. Vw. Il'^^l-l 

Ein sehr solides Z^räulein suS,t 
ein schönes, sonniges. niöblierteS 
Zimmer im Parkviertel oder 
Tomöiöev drevored. Anträge u. 
„Nr. 10706" an die Vw. 10706 

?iur wirklich schön möbliertes 
.Zimmer, wenn möglich Plirkuä-
he. gesucht. Auträge unter „Frän-
leiil" au die Verw. 

Fräulein sucht schöne^, wohnli­
che-!«. sepirievteS Zimmer, ''."ntr. 
erbeteu an die Ve»u). uuter „Nu« 
biac Partei" 

Alellengefuch« 

Fleischhauerbursche m. <?aution, 
jung, stark, wünscht in einer 
grösseren Fleischhaucrei ni 5.^'a-
ribor oder Zn eb "ul'c'in-
men. Franz Kreuch, Sloveni-
gradec. 10W2 

Intelligenter Mann. knntlonSfä-
hig, sucht iro<'i'>""'7-',"' 
chende Stelle. Gcfl. Osferte uut. 
„Kaution 10" NN die Lerw. 

10734 

Absylventin der Buchhaltung, 
mit Kenntnissen der slowenischen 
und deutschen Stenographie, 

niH Anfiinae'-in unterzu­
kommen. Anfr. unter „10740" 
an die Vev ' - 1074^ 

Äkorrespondentin m t Praris, d. 
slowenischen und deutschen Spra 
rl?e vollkommen a'ächtig, melcl)e 
auch in der .Handlung ausgelernt 
ist, sucht Stelle zu ändern, eoen!. 
sofort oder per spät'?^ Geht auch 
als Verkäuferin od?r .Kassieriu. 
Ausr. uuter „Fso'te Kunzlei« 
kraft" an die V^'rw 10656 

Staatsbeamter in Pension, kauf­
männisch gebildet, nüchterne Per-
son, sehr verläßlich und beschei­
den, mehrerer Sprachen mächtig, 
im Zollwesen und Landwirtschaft 
vollkommen ausgebildet, möchte 
gerne auf ein Gut. Fabrik oder 
Unternehmen uuterkommen. Am 
liebsten auf ein Gut mit kleiner 
Bezahlung und Deputat mit 
Wohnung. Schriftliche Anträge 
unter „Verläsilich 10767" au die 
Verw. 10767 

Ehrliche gute Köchin sucht Stel­
le. Sloveuska ul. 10, Zafinger. 

^10838 

Intelligentes Mädchen aus gut. 
Haufe, der deutfchen, slowenisch, 
nud kroat. Sprache mächtig, mu­
sikalisch, Nähen ausgelernt, 
wi'mscht Stelle in feiner Familie. 
Berta Haken, Maribor, KoroSöe-
va ulica 2. 10872 

Hffme Kkelle« 

Zuckerbäcker, vollkommen 
ständig, wird gegen fix oder als 
Kompagnon zwecks Grimdung ei­
nes in verkehrsre'^ 
Ort aufgeuommeu. Anträge u n. 
„Kurort an dis Verw. 1lX»3^ 

Kommis. tüclitiger Verkäufer d. 
Manufakturwarcnbrauche, wird 
sofort ausgenommen. Offerte an 
Firma I. Preac, Maribor. 
Glavni trg 13. 10702 

Agenten werden aufgenommen 
für ^'^otograp! .'n sanimeln. .Ko-
rodka cesta 41, Naseradsky. 10820 

Ährsunge wird ausgeuoinmen i. 
Spezereigeschüste Vid Murko. 
Meljska cesta 24. 10822 

Persekte Köchin gesetzten Alters 
findet angenehnie Anstellung in 
einem Kiirorte Kroatiens, wo sie 
für die zwei leitenden ledigen 
.Herren (Arzt und Direktor) die 
Wirtschaft fiibren müsUe. Be« 
dinguug Reinlichkeit, Sparsam­
keit uud gute Küche. Antritt mit 
I Dezenlber, längstens 1. Jän­
ner. Offerte nebst Gehaltsansprti-
chen uud Auqabe der Referenzen 
zeu sind an die Verwaltung s lb 
„Toplice" zu rickjten. 10306 

Tüchtige Mamsell gesucht. 
Aufrageu Sonntag vormittags «i. 
0 bis 11 Uhr Stolnn nl. l/L. Tiir 
Nr. 4. 10788 

Tüchtiger Husschmi,?^ wird iu 
eine Fabrik iu "'erbien gesucht. 
Selber wird benötigt zum Pser-
de- und Rinderbeschlagen und 
mus^ auch sänltliche Schmiedar-
beiten ."illkommeu versehen. Die 
Neises^ i!le.n werkten vergütet. Bei 
2iähriger Arüetlsdauer werden 
auch dergsitet. — 
Schriftliche i^ffcrte an P. I. 

Ü^lesiscl),Ptuj^ 10736 

Uhrmacherlehrlittg wird aufl^e-
nommen bei M. IlgerS Sohn, 
Gosposkcl uU 15. I0k^ 

Ein tüchtiger, verliif^licher und 
nut terner Bro«il?i,lcr wird aus» 
aenomnien. Bäckerei Schober. 
Maribor. 10S77 

Starker Lehrttng wird aufgi?« 
nons ncn. Tischlerei, Krekovi nli-
ca 18. 10^^61 

Gefunden -- verloren 

Weisser Fo?l mit grö^tcnteikZ 
schwarzem Kopf zugelaufen. Ab­
zuholen Dr. Krauji, Lrazova uli­
ca Nr. 0. 10708 

Korrespondenz 

Herr, 30 Jahre alt, sucht wegen 
lü'.'l'angels au Geleg..'iiiu'il auf die­
sem Wege, di? .-l^ckauutsch lst eiueS 
bessereu ^räulein-^ passenden Al­
ters, welches gut kochen und die 
HauZwirtscbaft führen kann, an« 
stäiidia ist. mit guter Vergangen­
heit. Soll womoglicii Slowenisch 
und Deutsch sprechen und etwas 
'!>cmlögcn besitzen. Zus6)riften 
unter „Jäger - Weihnachtsgruh 
l024" NN die Verw. ̂  l082t 
Acltercs, solides Z^ränlein, wirt« 
schafilich. mit Nähkenutulssen u. 
eingerichteter Wohnuua, wünscht 
mit charaktervollem, sicherange« 
stelltem 5i???rn oder ^iaukm.'..nn 
zu'ea's Elie bekannt zu werden. 
'Eintrüge an die Vkt'valtuug unr. 
..'.p'5»iantte 3!)'' 10818 

Welcher bessere Herr wäre 
neigt, mit anständigem Fräulein 
beginnt zu werden? — Ehe 
wäre nicht ausgeschlossen. Unter 
,..s.ertha 34" a,l die Vw. 10817 

Weltruf und beste Empfehlnnge» 
l'esitzt Stabret», Eheanbahnungen, 
Berlin 11.3. Stolnischestr. 48. ^ 
?)ieiche Ausländerinnen, vermSg, 
deiktcbe Damen wünschen Heirat. 
Kostenlose Ausknnst Herren, auch 
ohne Vermögen. l07Ä 

Fabrikanten. Groftkaufleute, 
Grosigrundbesit'.er, Akademiker, 
Beantte. Lekirer. wünsch, glückli-
che Heirat. Ausk. diskr. kostenlos 

Berlin 113, Stolvische 
Atr.isze 48. 16764 

Brses erliegt unter „Taumoterk". 
1084» 

» 
Holimvbel 

Stsmmöbet. 

»aromvbel . 

TapezitrermöSel 

BetNvareii 

Teppiche »« 

Dorhünoe 

Möbtlfloffe 

BtMederu 

MöVtl-«.Tepp!lUaus 

Karl Vnls 
Mckritov, «»ftwskO 
«steK so, Pirch««hOW» 

Freie Besschttzungk 
Kein Kaufzwang! 
Preislisten gratis! 

ili LScken unä k^üzser uricZ 

8iei» ZU ksben de!: 2S73 

ulica 17 

Sucht 2 Vl'lküni^'nnnen für rin 
Vahnhl's^Vüsfet nnd 3 mnder-
fränleiil pev sosurt. ^-ür Antwon 
sind 2 ?'!l<irmarkcu beizulegen. 
Dleustc'.^.> Uilung NuSer, ^'jut0', 
mer. 1087^ ' 

Suche besseres sdindrr?,isdch?n. 
welche' czul?; im Hiiiislicheu mit' 
bllst. Anträge niit G<'h,isis'in-
sf^vsichei!, '.uoiiiöel. Llrlitbild sin-' 
zu richlen ai. F:uu Kcldel- ' 
buro 'ovar. » 

s Ul.1^ 



^  «« 

^Sl^Sl lnxn!enr>(Ze5e!l5ck»tt Kommsndltxesellscks^tt 

^dteÜunZ l: ^ Ai»»«»izkt»ungGi» s 

von tekniscl^en ^inricktun^en industrieller >Verke vnci 
von OedäucZen aller >^rt kür »Ile ?vecke 

^dteNunx II; I 0u«a«»>t«n ^ 7531 

un6 lntere^senvertretuns» aller lür »lie ?vecke. Ver-
tr»llen85ac!ien, Oriinäunx^en 

/^dtellunZ III: 

vurck clie /Arbeiten unserer ^dteilun»en l unc! II slier-
beste Ijc^ieliunx^en! O.ilier I^lekerunx; von »Ilen ^z-
scl'ineri unä ^VnlAxen — I^mdau — ?l!lnQ — ksuleitnnZ. 

ks«>sdvu!l»vroL«S«n tvsu^»«klsncl). 

Vaxen-kabr!!^ 

HIÜnsIcK ul. 44 kme 
verl<2ukt pdaejons, I^m^er-, Lin-un6 ̂ veispAnner- und 
OummZvvgxrLn, neu u. x^edrauckt, Lcdlitten u. ^väeln. 
^nkesti^un"? von ^utokarvsZesien sowie I^ackierun^en. 
/^uck v/eräen l^epgraturen iidernvmmen. 10438 

v!e besten 

Ilavutalitur ̂ srev 

« l n ä  o e i  

DGorIoor.AI«ST»»netr«v«»««»ta 12 
222 

erli5lt1lesi. 8tetz xroües I^Zer von ^ocZe-
u.^anutzl!tnrxv.iren, Ltvife, I^ewen. Kon 
tektioos» u. Virkvsrea ea eroü u. äetail. 

Tüfeliip?»!, Mo?»Lpf»l Moljf. 
birn«n, MattnVsse, Pfirsiche 
«nd Asben - !V<redlu«sen. 

Baumschule M. Glaser, 
Nova oas22 bei Maribor. 10679 

System Äovae. Geringste Schreiba^ bell, größls lieber-
ficht. Papiererspamis. Ilebernahme aller Buchhaltungs­
arbeilen» Revisionen. Neueinsührungen, Verliesserungen. 
Vereinfachungen. Bilanzaufstellungen. Vuchhaltungs 
Unterricht. Max Kovaö, Maribor, Krekova ul. 6. 10549 

Hausgehilfin 
sympathisch, die krochen kann und häusliche Arbeit ver­
richtet, wird für angesehene, kleine Familie, bestehend 
aus Mttllsr (allere Dame) und Sohn gesucht. Älnträge 
nebst Photographie erbölen an Äudotf Ebenspanger in 
Bjelovar. 10687 

pstSs?SlKÄSN?sur-vAr«»u 
civii^moek^Lu« a. 

^aildof 5NS, Vetr!lij5k« uUc» 30 z l'eleplion 212 
übernimmt «lle, «!en Lrklnckunx5scbutZ! Im In» 06er >^«1-
Isncls betrekkeaöer, Anmeläunxen. tecknizcks (Zutscktea, 

Ververturix^en unci Konstrulitlonen: Xsnrlellelter: 
Do. teckrz. OLK!?»?» keZIemn^srLt k. vom 
i(rel8)?erlctUs-prZ,iälum ^ribor be5tLUter und beelcletek 
»tSuäizer patent»tScknl3eker 8sckverstßric!ig«. 11169 

Zsß^skois«!«- unii 

i!SSDSiII«N»?»dkiK 

sucht sür baldigen Einlrilt einen gulen Fourröe-Arbeiler. 
vsscrte lverden erbeten unter ..Fourröe" an die General­
agentur „Jnlerreklam d. d.", Subotjca, Vojnovi<^eva 
uiica 7. 10643 

Sckrauben Sabr ik der 

Splosna stavdena druzba 
Marlbor ttleksandrovacestal2 Maribor 

G 
T 

liefert G 
lZolzschräu- V 

den jeder flrt und W 
öröbe und lZlechnieten io4oz N 

aus eisen, kupker, Mes- G 
slng sowie auch aus Aluminium. T 

«oma sonKiirci« » 
e»«» Z 
V0KK0I«» . » 
L0»0K0l.»ve z 
»iiiiisce««»?,' Z 

»NIig»t kn «Isf , 

Nauptnls«I«kiag« «>. »isneNwnfabk-k Z 

kaust und exportiert waggon-
weise äußerst prompt die 

«  . . .  ^ b s t a r o t z h a n d l u n g  I v a n  
GsßiliKorotka cesta 128. 10703 

Vreßobst 

tlekreäu^lerten preisen erlialten 8ie nsck clen neuesten Vlener 
nnä pariser ^wclelien, nncd an^elertixte DßiOÄae. von 
250 vin Sllkv^rt8. 8portmi0«>«>'. begonäers 2um !?»6f-,Iiren. 
s^eeixinet. von 150 vin sufvZrts. <Iu«inIveI»Iup?sr» von 
300 l)in k,ulvZrt5. KUttsllssßvIn. von 100 vln gut>v.lrt8. 
VLsßszHkvltG?, von Z0 Vin Äufv.lrt5 sovie Umsßanci»» 

un6 §»rumz»kd»n«lWU?iv> etc ni»' bei: 4748 

Nsrlls kepeS. Narldoss, 5lov«nstca uNc« 16. 2. Stock 

BuMaltungschef 
routinterter Btton-
ztst nnd Orqantsa-
tor mit l«natSl»riaer 

Praxis in den beüen Industrie-Unlernehmuagan mit Prtma-Re-
terenM wünsch! F«mtltsnverk)ülinlsse halber nach Moribor oder 
dessen Provinj (^lAnkorska oblsst) sein« Aondittoil zu werb'eln. 
AnlrSge erbelen unter »,218- an .Pttblicilas" «nntnzen-Expedt. 
tlvn, Ljvbijana. Lelevburgova uliea 7. S. Slock. 10429 

^ektuns, ^AvrSsZsMSZ 
Die Sportschule Kerec in Maribor besinet sich im 
Kotel „Kosovo", 1. Stock. Unterrichtet wird in Fechten 
mit Säbel, Florett und Degen. Boren, Dschiu-Dschilsu 
(japanische Selbstverteidigung), schwedischerKeilgymnastik 
und Turnen sttr alle Altersklassen von 3 Iahren ange-
sangen. Sprechstunden täglich von 13--15 Uhr nachm. 

Es empfithlt stch Isst52 
Zteksn Kerec, diplomierter Fechk- und Turnlehrer 

Gebe dem P. T. Publckum bekann", da heule 
aus Ärilo Iesenieo ein Waggon 

vsimstinsr ZpszZEZ-

ickvsrsNsln 

eingelangt ist und in der Resta«ra!!on Isidor 
Evpelti. VojaSniZki« uiica 3, î um 2lusschank 
gelangt. Preis per Liter l l Dinar, iiber die 

Gasse l0 Dinar. 1086^ 

Die k.e!t«rsI»erKer Xiexelksbrilc 

bei ^^gslbor, suckt x^utsituierte 

ÄKKikerek 
?um Vestriede ikrer l^k'stde-
kannten, i?ei Iivker 'semparstur 
IIIIII von 1250° ^edrannten lM 

i . A p o k i r .  
§«rsnD?2Sr., HVIenvrdsrgyi' 

p?«ST7ss!2x;QxS> unÄ 
iür äeren I!k>Itbgrl<eit eineQarAntjcv.1VVLsK?«nxie!eistet 
wird. Oimstize ^zlllunZsbeälnZunZen iür solide KSuser. 

kauft zu höchsien Preisen Iosip Äosenberg, Ma 
ribor, Slovenska ulica l. ll«Z> 

flGiger LMllnge 
aus der nächsten Umgebung wird bei Franz 
Silosiö, Schuhmachermeisler in Maribor, Zen» 
kova ulica 5, sofort aufgenommen. losiz 
DlWWWW!WWWlW!WWWlWW!WWW!Z!lNZ> -

^ »ktleii. Gvk. Metalle. Knochen. Glas. Porzelitti. Kadern, Ne»« I 
tulb. Lei«en, Papier. Leder k«Aft uvd bezal^tt testens L 

A. Arbeiter. Maeibor. Dravska »l. ilS« 8 
Putzhadorn. Putzwolle. Schleif, u. Polierscheibe» aus Tmb. » 

Leinen vnd jZ'tlz liefert jede Menge billigst. SSW S 

Mll! 
Manufaktur, Konsektion. .§^urz- und Wirkwaren ul«.s1 
sowie Äerren- und Damenkleider nach Maß aus eigener, 

Prima-Schneiderwerksiälie erhalten Sie zu de» 
xunstixsteia katsu^akluvxen iVSl 

I .  M Z !  s .  M U  

VoiSiNlSKS U>S«» 2. 10808 

NN' Ksnrtel: tlskldvk» (Zrezorilileva uNcs» 1. 

Kaueler Xupker 5e!ive!üuaxei> 

Llelctriseke-, IkermZt- unck aatoxellv 

üeltveiLunxei» jecker ^rt 
verclen unter (izrilntie durcbAeiüIirt vorl 

e.AVSKI?A5 o. o. 

Vertretung k. 8Ivvev!ea: ?8(A^KM 
üil^klkvkt, ^leksanärovs eosta ?Ir. 59 

Die LcliveilZer 5lli(I jet^t suk 2 ^lori^te mit iliren 
in ^Inribor. Icd bitte die QeleZenkeit 7» 

ber^üt^en, notvvcncli^e Lcllxveiüulixen in Ilirer^ Letrie-
den durckküliren 7u lassen. 6:^ slcb äleselben jet?t 

billiger 8tellen, »ls sonst. 1079! 

Kapital, welches verzinst wird, sür sehr gut gehendes, 
vollkommen eingerichleles Spezerei- und EisengetchSst 
zwecks Ilebernahme per sosor gesucht. Anträge unter 
„Verkehrsreiche Straße" an die Verw. d. Bl. 10763 

ocsem 

klüMMM 
mit 5«KN«tt5S»ZlV? 

prompik Üekerbar ckurek 

 ̂ AlvkssnÄrova es»t» 6 
VÄIailTsn SIS koltÄIois Vorkvtikunq. 

mki vsuV?rNswitra 

Veslsngen 5le Vo?f!Zdnmg 
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Im»« knilllll» 
Lsnntsx, I. tkovemder l9?4 Lrötknunx Äe» aUdeliedten I^ivs 
of Lloe te». Sexinn 4 Vkr n»^m. kei Xoneert init Lsr-
^ozrAmm. ^»cke 6»» k'. ?. pudliicum »uk 6ie mo6err> 
einßterickteten I^olcslit^ten mit ^entrslkei^un^ »vv^ie suk äie 
t»«»tMdren6en OetrAnke un6^s!?e Luffet» 2u »trenx soliÄen 
t»itrUerIicken k^reisen suLmerIc»slm. Lrlsuke mir 6sder »Ue 
ivei»e k'reuncken, Lelcsnnte un6 ?.?. Q^ste 2ur k^rükknunxs» 
kMson meine» destdeksnnten p'lve ok dloc tea e!n2ul»6en. 
^den6koniert, vex^inn S Sekannt deste k'lAscdieniveine 
«> 15, 20 un6 30 Öin so^ie tisusmeklspeisen. — In dieser 
Lr^»Nunx ersuekt KLKickst um »sklreick ^uspeuck. 
6950 KOI^OI^. 

lUilHiLI lIZjLüci llilH 

Bekanntgabe. 
Erlaube mir beknnUtzugeben» 
daß ich ab heutigem Tage das 

ttM Z Ijllll!" i» WW 
ß» eigene Regie kbernymmen habe. 

Zum Ausschank gelangen vorzügliche Weine, 
Aalte und warme Küche. Sötzer Bier. 

Aausgemachte Brat- und Selchwürste, -imi: 
A» ftmindlich»» Bes»ch bittet A. Anderle 

keric, Ikepsraturvverlcstätte 

Vvr ^vto u. V»xell» l.aekienu»x ». ?apv»eru»z^, 

dl z W«! A WW»I>«M> 
SotttO pt«I»U. 10öö0 SoltilO pfUl««. 

vkei^n^vo». 

K.ieeLv^eLki 

in grovier vmZ 
predea. 7IZ3 

?r«m leonnann 
tiViwor, 0o»po»lr« »I. S 

Florfikampft 

Dln 3S^Z 

W i m  

Nilii!zck8-?ski8-jlu88v!?i'klbülig. 

U^Mvo» 
vrl^sU trxl 

Ate G»»tztza«öl«ii> 

Viljsm piek, ll^arlbor 
/^tGk»»n«t?ov» o. SV, SS4 

2»grGd, 0ugO u. v 
<mpfi«t)lt ihr retchdRlltges?«iek 
z« den billigsten Preise», »te: 

A»fe»»e»D 
«lokh 

Ehtsfs« 
V«»ch«it 

«»N«s 
l07Ll Set»e«,»cher 

^exeo VeIier8ie6I>iox 6es (»e8c!iätte8 

>virä äie ^sn?e I^snukalcturvsre ?u SulZergt düliZen Prel8en verksutt 

v«ssil«iik»e«M« > 

^ontsj?. VtenstHs, ^tttvocd von 8—12 uvä von 2-5 vdr 
l)»menkle!6erstone. Velour, ?l»usck, engl. Stoffe ln siler 
neuesten vessln, I^elö, Karo uncl Ztrelk kUr Kostüme. Klel6er 
unck AlSntel. — tterrenztosfe, Ksmxsrn, ^oleton, vouble U8V. 

Oonnerstiie, k'reltajx, Lzmstgx^ von 8--l2 un6 von ?»--5 I^r 
Leiäen-totte in xlstt uncj gemustert in Mvöter >^usvskl. 
pelucke, 8ammte vuvetine usv. — Lsumvollvsre. flsaelle, 
L«k<^en<fe, ?epkietl)ardencl. neueste ?>rden un6 Muster. 
I.elnvsncf, dt^iffon, vstist. ktsmlne, Lponge, Lrepov, 6ive»e 

^oäevsren usv. 10595 

lüloäe IllauukakturxesvItLkt Liäoue?re?ra6 

»e»rN»or, «»t» »t?. W 

MM. 

«i»«I »ls Äs beste» <ler Veit. IMW 

>: DßiUWAVK Îslca ul. 2 

Dem Asetirtea pudMum vircl köklickgt 6!e Lrökknunx äes 

U 
V . ' ' r 

. Ssi!, D§arldor, ^«Uska c. 2S 

mitgeteilt. 

Verksuk sZmt!. ̂ snukskwrvsre wie Ltokken kür Damen un6 I^eri'en-

3n?üxe, ^oäevarvn, I^einen kür öettücder un6 >VA5cke, ?epkiere. 

Oxkvrcte, öarcdenäe, ^Vinter^Zscke usw. 2U clen b!Ilg^8ten?sei5en. 

sovie suk xünstixste I?gten?akIunA. Kur erstklassiz^e >Vgre. 10713 

Mnem sllseitiFen ^uspruck empkiekit Zick 

I>l»Ii»IIlllkÄMkIIllIU«l>Ml ?D-.Lsi Ww. Mil lvlZ Ii.» 

« 

Prämien 
I» 

200 

Im 

von 

prZmtsn. 
l f«brltsne«es Z»ri>o-Ftal.«,ito fü» S Persen« 
1 fabriksneu» T»ri«o-Vuto !ür 4 Personen (T. 5N1) 
1 »eies. ko»ple»tes. zweibtlliies Schlefzimmer eu, Ktrschholz. F«brt»et Vslhe 

vnd Ehrmsnn ^aereb 
l neies, l»smpl. Speisezim«e? «« «che. S«b?. A»!hß und «hr««NN. Zasreb 
l neue», livmpl. .«e?re«zim«er «ns «tche»hylt» Fabr. Bsthß ». «hrmann, 5«ßteb 
i neues Ehkl»ar-Klo»ler (Selonßkgtl) 
l neue Leder»Kl»bg>r»twr 
I neues Motorfahrrab, K N?. 
l großer, echte? Perserteppich (Afganiste«) 

10 j neue Schreibmelchln« .Ilnberwosd'' 
II— lÄ 2 leiie, elnaerichlet« va«e«-ToiltttG»7t«it«l»sche« 
lZ— 14 2 neue. Kleiner« Mstsrröbe» 
15— IS 2 neue St»g«r-Näh«aschi«E» 
17— 18 L Pwninis 
19— 20 s neue, »»mplelte Allcheneinrichtlmae« . . ^ . 
LI- 25 6 neue, komplette Porzellm-Speiselervtee skr 1Z 
2a— 30 5 neue Sr«mm»ph»«e «it je 10 Pl«ttß» »e»efter Shi««ylchlege» 
Sl^ 35 5 »eue Pholoerapbenapparate 
5«— 40 5 «eue. Drohe Aeis«t>»ffer 
41— 45 » »eue. yrohe M^tnglRster sSr elektrisches licht 
46— 50 s kleinere, echte Perserteppi«^ (vchtrwan u^ ähnliche») 
ei— »a 5 Dame»^oilettetisch.«tHrtchthl»ae» «« krWAllgla» 
LS^ 10 l groj^e Iardtnieres a«s Kristallglas 
VI— S5 5 oroße Vasen ans Ariftallalas 
S6- 70 5 Lehnsesiel mtl Sobelinftoff kberzOge» 
7!-»- S0 10 grohe Csupekosfer aus Leber 
81— 90 10 kleiner« Csupekoss«? >»s Leber 
91—100 10 Damen-GolbermbanbUhre» 

101—110 10 golden« Kerrenubren 
III-120 10 Porzel!a«.Speiseser»tte wr S Personen ^ . 
1^1—130 10 Porzekan-Spetseservice ftr schwerz«» Kaffee sllr ls Persene» 
131—14« 10 neu« Fahrrüder 
141—150 10 Stehlampen sü? elektrisches Licht 
1S1—lao 10 Pirol«? Teppich« ^ 
151-170 10 Po?i,ellaii.S«,»tte Nt? schwer»«» Kaffee str S Personen 
171-190 20 silberne Zt>arettenbosen 
19l—L10 20 golden« K«?ren>drb«tte» 
t11—840 30 goldene Dam«n-Armbändrr 
241—270 30 «erren-Portesentlle ans Lebe? 
Z71—soo 30 Da»e»-Httdieul« a«s L«der. 

Sn Anb«tracht ber herrschenden sch»iertgen «lAchastlich«» Berhällniff^ 
»«nßeHrvndeten A,?«a ntcht ermbgltchen. mit tljren Prebukl«» ^s P. ̂  
zu machen »nd den Kamps mit der auslßi^tschen Konknri«» Ä? 
diesem Weg« uns das Terrain mit unseren «rstklassigtn unb nach den mobttnßtt sranzvfis^ 
Mettzsben unb Rezeplen herreestellten Parsllms ,n «rrobern. S» dt«s<« Amecke veran»lalt^ 
wir folgend« Prets-Ansschreibune mit den oben engesührt«» PrSmiea. welch? ^^'^^Zeilig 
erstklassige Mihnachtstesl^»ke barskllen. 

I. U»Igeche. 
Aus nachstehenden Silben find 4 Wvrte? »»» fnlgenber «ebeutnng ,n bilden: 
A ^ ta — nau — 5 - bam - me — Do — ri — U - « - «n — ka -
1.  /U ) »tn Erbteil (Kynttnent^ 
?. ) ein Staat am Adriattschen M«e? 
3. tv ) der grbhl« Flutz tn Jugoslawien 
4. (A — —) laut «idel der «rst« Mensch d«r Welt. 

I!. Vest!mm«nqe« sür die ZeUuNhme. 
1. Di« B«l«iliguns ist sret sllr ieden In- und «nslSnder. »..».»nk.».« 
2. Seder Teilnehmer hat di« «ufllab« I. tu ldsen und an ei«e der tiefer anqe llh^en 

Adressen in «inem rslivmmandierlen Schleiden elnjuftnden. »obei aus dem Kasert die B«. 
Zeichnung .Preisansschreibung" zu vermerken ist. ^ ^ - ». . 

5. Dieses Schrelken hat auher der Lösung auch den Bs?- und Zunamen und di« genaue 
Adresse des Teilnehmers zu euthallen. . ^ ^ . 

4. Ied«r Teilnehmer ist Kßufer eines KlSschch«ns unseres Varflims hal semem 
Schreiben (jedoch ««der in Marken noch tn Glempein) die Summe »on S9 Dtna» beizu­
legen, oder an eine der tiefer anqeflthrten Adreff« per Post^welsunß einpisen^e^ 

5. Au diesem Reklamez««ck bringen wir solqende 5 Sorten erflklasstgen Parfams am 
ben Markt: Chypre. Iockey.Club, «on Caprice. Princ« os Aales unb Vlang-Viang »ab hat 
jeder Teilehmer anjuzeben. welche von diese» S Sorten ihm einzusenden ist. 

III. AllgemEwe 
g) Tie Preisansschreibung beginnt «« 2V. vkkotee l. Ä. »ab e»ö«t am 23. Ve» 

He«be»l!. y. Die Rütselidsungen und Seldllberweisunqen sind bis zum oben onflegebene» 
Termin an eine d«r tiefer angeführten Adressen einzusenden. Lösungen, welche nach dem 
23. Dezember «inlanzen. kommen nicht tn Betracht. 

b) Sede richiige Ldsunft bekommt «ine laufende Nummer, wesche dem Teilnehmer mit 
dem ParfümflÄschcn einpisandt wird. — und wird am am ?4, Dezemb«? l. I, die Zieizunq 
in der Kanzlet und im Beisein des öffenll. Mvntal. Notars «VUan Mchaljtnee in Zagreb 
«rfoloen und das Resultat der Ziehung binnen 3 Tagen in dieser Zeitunfl oerdftenllicht. Jeder 
Gewinn«r wird autzerdem brieflich unb bie Gewinner der ersten 1v Pkömien noch telegrnphisch 
»»rstSndigt. — Derjenige Einsender, dessen Lj^sung nicht richtig oder der den Veirag von K« 
Ot«ar nicht eingesandt hat. wird an der Ziehung nicht teilnehmen. erf^Slt iedoch, wenn das 
Geld eing^andt ist. ungeachtetet der unrichtigen '^ötiellösung das deslellte Fläschchen Parfiim. 
Die Prämien werden an die Gewinner 3 Tqge nach der Ziehung oerleilt. — Das Preis« 
ausschreiben basiert «us ^0.000 Teilnehmer, doch ftir den Fall einer kleineren Anzahl »on 
Teilnehmern wird nalürlich auch die Anzahl der Gewinne im gleichen Derhiillnisse reduziert. 

c) Die Parsltmflaschen werden den DeleUtglcn portofrei zugeschickt. 
6) Teilnehmer erklärt sich mit dteien hier aogesührlen Bedingnngen einverflanden. 
e) LSsunften »bar Briasp, sowt« G?lbttd«r»?«tj««Nen stnb entwedsr an Mvntgl. 

vffen«. volar Mtla« Mihaljtnec, Jngrav, Iltea 39, ober an «nsere Firma z« send««. 
k) Alle Geaenstiinde unserer Prümiei!a^sjchrel!)unq sind neu gekauft, erstklaistger Qua­

lität und ein Teil derselben wird in den Auslagen der Firma .Btaöa «: Fubman" in ber 
Eingangsflur des .Apollo-Kinos^. 

Aagr«». den is. Oktvber lv24. 10105 

prviivocknja parkumerija» ÜRxrvd, L eest» 19 a. 

EdawedaLte«r «nb fltr die NedaMo« »eriutwortltch: Udo Saspe e.Dr»^ ««d Verlag: MarlborZfn ttsknraad. 


